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19. Juli 1818. 


19. Lipca 1848. 


(1470) Bekanntmachung (3) 


Abſchrift zur Z. 9208. — Der Vermaltungsrath 
der Dampfihiffabttsgefelifchaft des öſterreichiſchen 
Royd bat beſchloſſen, außer den Fabrten über Gorfu 
eine direkte Verbindung zwichen Trieſt und Egyp⸗ 
ten und beziehungsweiſe Oſundien zu eröffnen, zu 
dieſem Ende vorerſt eine monatliche Fabrt nach 
Alexandrien einzurichten und das Schiff dom loten 
Mar 164% anfangend jeden Monat am gleichen Jage 
vom Trieſt abzugeben zu laffen und fih mit den brit⸗ 
tiſcen Booten der Linie zwiſchen Suez, Aden und 
Bombay in Corresponden: zu ſetzen Die Rudtebr 
in Trieſt hangt vor der Ankunft der brittiſchen Boote 
in Suez aus Indien ab und wird ungefähr am 24. 
oder 25. eines jeden Monats erfolgen. Die in dem 
galiziſchen Poſtbezirke zur Beforderung mit den di⸗ 
Fetten Alexaudrier Booten des öſterreichiſchen Loyd 
beſtimmten Briefe nach Ggypten und weiterhin müf- 
fen am 10. eines jeden Monats beſtimmt in Trieſt, 
und wenn für Oſtindien — nach den Beſtimmun⸗ 
gen der Central⸗Poſtbebörde vom 11. Janner 1846 
Z. oi. frankirt, eintreffen. — Wiewohl die 
neue begonnenen directen Fabrten nach Alexandrien 
nur mit den brituſchen Schiffen der Linie zwiſchen 
Suez, Aden und Bombay genau zuſammentreffen, 
fo werden nichts deſto weniger die Brlefſchaften nach 
Madras und Calcutta auch mit Denfelben befördert 
da dieſe von Bombay aus durch die Landpoſt an 
ihre Beſummung belangen. Dief wird zur Beach: 
tung im Briefverkebre mit Eygpten, dann Süd. und 
Of» Aflen biemit zur allgemenen Kenntniß gebracht. 

KE galiziſde Oberpoſt⸗Verwaltung. 


Lemberg am 3. Juni 1848. 


(1760) Kundmachung. D 
Rro. 9757. Zur Beſetzung ider erlediaten Lebr⸗ 
Fand des öſterreichiſchen bürgerlichen Rechtes an der 
Lemberger Hocdſchule, mit dem jäbrlichen Gebalte 
von 1200 fl. C. M. und dem Vorruckungsrechte in 
den Gehalt von 1500 R und 2000 fl. E o 
wird in Folge des Erlaſſes des hoben Unterrichra. 
Miniſteriums vom 3ten d. M R. 4377 der Konkurs 
auf den (ären Oktober 1848 ausgeſchrieben und in 


Lemberg, 
werden. 

Bewerber um dieſen Poſten haben ibre vollkom⸗ 
men inſtruirten Geſuche ſpaͤteſtens bis Iten Of- 
tober 1846 das iſt drei Tage vor dem auf den 12. 
Oktober 1848 feſtgeſetzten Tage der Konkurs⸗Prü⸗ 
fung bei dem Lebrkörper der juridiſch politiſchen Stu⸗ 
dien in Lemberg zu überreichen, in dieſen Geſuchen 
ſich auch äber die vollkommene Kenntniß der polnia 
ſchen Sprache aurzumerfen und fig an dem feſtge⸗ 
fegfen Tage zur Konfursprüfung bei dem juridiſchen 
Studiendirektorate zu melden. 

e Vom k. k. gali} Landes = Präfidium. 

Lemberg den 14ten Juli 1848. 


(1767) Eoneurs- Ausſchreibung. (1) 

Nr. 2700. Bei der diefer vereinten k. k. Gali- 
nen» und Salzoerſchleiß Adminiſtration unter geord⸗ 
neten Satzſpeditions⸗ Verwaltung zu Be. 
choia. it die Verwalters⸗Stelle mit dem 
Jabresgehalte von ſechsbundert Gulden C. M. dem 
Genuße einer freien Wohnung und dem ſiſtemiſirten 
Salideputats Bezuge von jährlichen 15 Pfund pr. 
Fomilienkopf dann der Einreibung in die X. Dide 
ten⸗Claſſe und der Verpflichtung zum Erxlage einer 
Dienſt Caunon von 600 fl ©. M. in Erledigung 
gekommen. 

Zur Beſetzung dieſer Diennftelle oder der allfällig 
im Wege der Vorruͤckung fih erledigenden Dienfta 
poften eines Salzniederlags⸗Amts⸗Kon⸗ 
trolors oder eines kontrolirenden Salzoer⸗— 
ſchleiß⸗Amtsſchreibers, mit deren erſterem 
ein Gebalt von Fünfbundert und mit dem letzteren 
von Vierhundert Builder mit beiden aber freie Woh⸗ 
nung die XI. Diäten ⸗Cloſſe, der Bezug des obigen 
Salzdeputats und die Cautjons » Verpflichtung im 
Gebalts-Betrage verbunden find, ferner eines wirk⸗ 
lichen oder probiſoriſchen Salzſpeditions⸗ 
Amts ſchreibers mit dem Jadresgehalte von je 
Vierhundert Gulden, der XII Diäten ⸗Claſſe und 
dem gleichen Salzdeputats ⸗Bezuge, oder auch eines 
Salzmagazins⸗Gebülfen mit dem Jaßrsge⸗ 
balte von Dreybundert Gulden, derſelben Diaten⸗ 
Klaſſe und demſelben Salzdeputats⸗Bezuge, wird 
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Wien, Prag und Ollmüͤtz abgehalten 


der Konkurs mit dem eröffnet, daß zu bieden Stel- 
len praktiſche, erprobte Kenntniße in der Salzſpedi⸗ 
tions = und Magazinirungs⸗ Manipulation in dem 
diesfälligen Verrechnungsweſen und im Konzeptsfa⸗ 
che gefordert werden. 

Die diesfälligen Bewerber haben ibre eigenhändig 
geſchriebenen Geſuche, worin ſich außer den obigen 
Dienſterforderniſſen auch über Lebens -und Dienſt⸗ 
Alter, zurückgelegte Studien, Geſundbeits⸗Umſtaͤnde, 
unbefchoitene Moralität und Kenntniß einer flamis 
ſchen, vorzugsweife der polniſchen Sprache mit lega⸗ 
len Zeugnißen auszuweiſen iſt, bis zum 31. (ein und 
dreykigften) July l. J im Wege ihrer vorgefegten 
Bebörden hierorts einzubringen und in denſelben auch 
anzugeben ob, mit wem und in welchem Grade fle 
etwa mit einem dieſer k k. Salinen Adminiſtration 
unterſtehenden Angeſtellten verwandt oder verſchwaͤ⸗ 
gert ſeyen. À - 

Insbefondere haben die Bewerber um die Spedi⸗ 
tions Verwalters - und Kontrollors⸗ Stelle glaub⸗ 
würdig darzutoun, daß fte die erforderliche Caution 
vor der Eidedatlegung baar oder fidejuſſoriſch zu leis 
fien im Stande find. e 
Von der k. k. vereinten Salinen-und Salzverſchleiß 


Adminiſtration. 
Wieliczka, am 24. Juni 1848. 
(1772) Konkurs. a) 


1 

Mro. 16444. Bei dem Mandatariate der Staats- 
berrſchaft Łąka im Samborer Kreiſe ift die provi» 
ſoriſche Steuerkaſſe⸗Schreibertzſtelle mit dem Gehal⸗ 
te jährlicher 250 fl. dem Genuße einer Natural» 
Wobnung, oder in Ermanglung derſelben mit dem 
45 00 Ouuartierbeitrage und des Deputats von 6 
6 Klaftern weichen Scheiter oder harten Prügelhol- 
zes im Anſchlagswerihe von 9 fl. gegen Leiſtung einer 
dem Gabreśgebalte gleichkommenden baren oder auf 
einer Kealbypotpef pragmatikaliſch fichergeftellten Raus 
zion zu befegen. . r 

Bur Bewerbung um diefe Stelle oder um einen 
anderen aus Anlaß der Beſetzung derſelben auf ei» 
ner andern Staats- oder Fondsberrſchaft allenfalls 
in Erledigung kommenden Dienſtpoſten gleicher oder 
minderer Kathegorie, wird der Konkurs bis 10. Au⸗ 
guſt d. J. eröffnet. 

Die Bewerber haben ihre Geſuche im vorgeſchrie⸗ 
benen Wege bei der k. k Kaal - Bezirks ⸗Verwal⸗ 
tung in Sambor vor Ablauf der Konkursfriſt einzu» 
bringen, und fih darin uber ibre wiſſenſchaſtliche 
Bildung, Die bisherige Verwendung und Moralität, 
die Kenntniß der deutſchen, polniſchen oder einer 
anderen der letztern verwandten ſlawiſchen Sprache, 
über die Kenntniß im Rechnungs⸗ und insbeſondere 
im Steuerfache, und auch darüber glaubwürdig aus⸗ 
zuweiſen, daß ſie im Stande ſind, die fuͤr Dienſt⸗ 
ſtellen , die mit Verrechnung verbunden find, erfor» 
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derliche Kauzion in der erwähnten Art vor dem 
Dienſtantritte zu leiſten. 

Zugleich haben dieſelben anzugeben, vb und in 
welchem Grade ſie mit einem der hierländigen Ka⸗ 
meral Wirthsſchaftsbeamten verwandt oder verſchwä⸗ 
gert ſind. 

Von der k. k. Kam. Bez. Verwaltung. 

Lemberg den 7. Juli 1848: 


(1671) Licitations Ankündigung. (1) 

Mro 7998 Es wird hiemit zur Kenntniß gebracht, 
daß unter den von der k k. galiz. vereinten Cames 
ral⸗Gefällen⸗ Verwaltung am 24ten September 
1847 3. 24913 veröffentlichen Lizitations⸗Bedingun⸗ 
gen zur Verpachtung des zur Kondiktſtiftungsfonds⸗ 
herrſchaft Winoiki gehörigen Bierbrauhauſes mit 
dem damit verbundenen Rechte zur Erzeugung des 
Bieres und zum Verſchleiße desſetben unter dem Rei⸗ 
fe, auf die Periode dom 1. November 1848 bis 
Ende Oktober 1850, am 16 Auguſt 18 18 bei der 
k. p. Goal» Bez ⸗Verwaltung zu Lemberg in Den gee 
wohnlichen Amtsſtunden eine Öffentliche Verſteigerung 
abgebalten werden wird. 

Die vortheilbafte Lage der nur eine Meile von 
der Provinz. Hauptſtadt Lemberg entfernten, an der 
Brodyer Kaiſerſtraſſe gelegenen Ortſchaft Wi- 
niki mit dem Sitze der k. k Tabakkabrik und des 
k. k. Wirißſchaftsamtes erleichtert dem Unternehmer 
nicht allein den bisberigen namhaften Abſatz des 
Bieres nach Lemberg, ſondern fie ſichert ihm auch 
einen bedeutenden Verſchleiß im Orte ſelbſt und in 
ſeiner Umgebung. 

Der Ausrufspreis des einjährigen Pachtzinſes bes 
trägt 9408 fl. d. i. Meuntauſend dierhundert ueun⸗ 
zig acht Gulden C. M. 

Es werden auch ſchriftliche mit 10 Olo Vadien bea 
legten Anbote angenommen. 

Die näheren Bedingungen können in den Amts⸗ 
ſtunden dei der gefertigten k. k. Caal. Bez. Verwal⸗ 
tung eingeſeben werden. 

Von der k. k. Cameral⸗ Bezirks Verwaltung. 

Lemberg am 28ten Juni 1848. 


(1658) Konkurs. ( 
Nro. 14260. Im Bereiche der k. k. vereinten Ka⸗ 
meral⸗Gefällen⸗Verwaltung für Galizien und die Bu⸗ 
kowina ift ein Adjutum jahrlicher Dreihundert Gul- 
den Con. Münze für Konzeptspraktikanten erledigt. 
Bewerber um dieſes Adjutum haben ihre gehörig 
belegten Geſuche im vorgeſchriebenen Dienſtwege bis 
10ten Auguſt 1843 hierorts einzubringen, und darin 
über die mit gutem Erfolge zurückgelegten juridiſch⸗ 
politiſchen Studien, über ihre bieherige Dienſtleiſtung, 
über die Kenntniß der deutſchen und der polniſchen 
oder einer andern flavifchen Sprache, und über ihre 
Mittelloſigkeit ſich auszuweiſen. Auch haben fie anus 
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geben, ob und in welchem Grade fie mit einem Be⸗ 
Amten dieſer Kameral- Gefallen Verwaltung oder 
er ihr unterſtehenden Bezirksbehörden verwandt oder 
der ſchwagert find. 
Von der k. k. vereinten Kameral⸗Geföllen⸗Verwal 
tung für Galizien und die Bukowina. 
Lemberg am gten Juni 1648. 


(1735) Ankündigung. (1) 

Neo. 10949. Zur Beſezung der bei dieſem Kreis- 
amte erledigten Kreisdragonerſtelle, welche mit einer 
Beſlallung von jäbrlichen 150 fl. C. M. dem Pferd⸗ 
pauſchale von 50 fl. C. M., dann der Bekleidung 
und Rüſtung verbunden iſt, wird der Konkurs bis 
15. Auguſt 1848 wit dem Beilage ausgeſchrieben, 
daß verdiente gut geſittete des Leſens und Schreibens 
kundige Kavallerie-Unteroffüiere, welche diefe Stelle 
zu erlangen wünſchen, ihre gebórig belegten Geſuche 
dor Ausgang des Rekurſes hieramts zu überreichen 
aben. 

Vom k. k. Kreisamte. 
BrzoZan am 4. Juli 1848. 


(1725) Kundmachung. (3) 

Mr 15227. Von k. k Lemberger Landrechte wers 
den alle Partheien aufgefordert, ibre Anſprüche eet, 
che fie aus dem Dienfiverbältniße eines Granzkämme⸗ 
rers gegen den verſtorbenen Samborer Gränzkämme⸗ 
rer Weeber erheben könnten, binnen Jahr und 
und Tag dom Tage der letzten Einſchaltung Pieter 
Kundmachung in die Zeitungsblätter um fo ſicherer 
anzumelden, als ſonſtens nach Ablauf dieſer Friſt 
ſolche Forderungen nicht mehr aus der Dienffaution 
befriedigt werden könnten, und über dieß dieſe Cau⸗ 
tion den Erben ausgefolgt werden würde. 

Aus dem Rathe des k k. Landrechts. 
Lemberg am 7. Jani 1848. 
Obwieszczenie. 


Nr. 15227. Ch Sad szlachecki Lwowski niniej- 
Szym wzywa wszystkich którzyby przeciw zmarłemu 
Samborskiemu komornikowi pogranicznemu Juliu- 
%owi Weeber ze stosunku Jego urzędowania jakie 
należytość mieli, by takie należytości w przeciągu 
roku i dnia od ostatniego ogloszenia tego przez ga- 
zety temu sądowi tym pewniej doniesli, gdy po 
Upłynieniu tego terminu takie należytości z kaucyj 
komorniczój zaspokojonemi więcej nie będą, i 
owszem taż kancyja spadkobiercom wydaną zosta- 
nie. 

Z Rady c. k. Sadu szlacheckiego, 

Lwów duia 7 Czerwca 1848. 


Kundmachung. 
Mro 15227. Vom k. k Lemberger Landrechte wird hie, 
mit bekannt gemacht, daß die Samborer Gränzkäm⸗ 


mererſtelle des Bezirks Sambor nach dem verſtorbe⸗ 
nen Grämzkaͤmmerer Weeber erledigt fey, und daß 
es den Bewerbern um diefe Stelle obliege, ihre Bee 
fuche, in welchen das Alter, der Stand, die Moras 
lität, die beendeten Rechtsſtudien und die vollkom⸗ 
mene Kenntnib der lateiniſchen, polniſchen und Deute 
ſchen Sprache mit glaubwurdigen Urkunden nachge⸗ 
mieten, und das Wablfabigkeits⸗Deeret für das Brenze 
kammeramt in glaubwürdiger Form beigelegt werden 
muß, binnen 4 Wochen vom Tage der letzten Eins 
ſchaltung dieſer Kundmachung in die Zeitungsblätter 
gerechnet, bei dieſem k. k Landrechte, und zwar denjenie 
gen, welche ſchon in öffentlichen Dienſten ſtehen, 
mittelſt ihrer vorgeſetzten Bebörde, zu überreichen. 
Aus dem Rathe des k. k. Landrechts. 
Lemberg am 7. Juni 1848. 


(1732) Con curs. 2) 

Nro. 13991 Zur Beſetzung einer Oberförfterftelle 
der zweiten Gebaltoklaſſe für die Herrſchaft Dolina 
im Stryer Kreiſe, mit dem Gehalte jabrlicher 500 
fl. C. M., dem Genuße einer freien Wohnung, dem 
Bezuge von jahrlichen 15 nied. öſt. Klaftern harten 
Prügel oder weichen Scheiterbolzes im Anſchlags⸗ 
werthe von 22 fl. 30 kr. C. M, ferner mit dem 
Genuße eines Joches Garten - und vier Joch Wies 
ſengrundes, im Anſchlagswertbe von 24 fl C. M. 
des Pferdunterhaltungs. Pauſchals jäbrlicher 135 fl. 
C M., nebſt 2 243 Joch Wiefengrundes, des Rei⸗ 
ſepauſchales jährlicher 160 fl. C. M. des Kanzlei⸗ 
Pauſchals jährlicher 16 fl. C. M endlich mit dem 
Bezuge eines Averſum jährlicher 100 fl. C Me zur 
Unterbaltung eines Oberforſtamtes-Adjunkten und 
des Brennholz⸗O.uantums jährlicher 6 nied. öflr. 
Klafter harten Prügel ⸗ oder weichen Scheiterbolzes 
zur Beheitzung des Karzler-Lokals, zugleich aber 
auch mit der Verpflichtung zur Leiſtung einer Dienfts 
kauzion im baren oder mittelſt Realbipothek binnen 
ſechs Wochen vom Tage der Beeidung an, wird 
der Konkurs bis 1. Auguſt L J mit dem Bemer⸗ 
ken eröffnet, daß im Falle der Beſetzung dieſer Stel⸗ 
le durch Uiberfegung eines Oberförſters, die erledig⸗ 
teOberförſtersſtelle auf einer andern Herrſchaft mit giei⸗ 
chen Genüſſen, dann die in Erledigung kommenden 
Förſterſtellen der erſten oder zweiten Gehaltsklaſſe, 
mit dem Gebalte jäbrlirher 300 fl oder 200 fi C. M., 
nebſt Mebenemolumenten werden beſetzt werden. 

Die Bewerber um eine dieſer Dienſtſtellen baben 
ihre, mit der dokumentirten Nachweiſung über ibr 
Lebensalter, ihre bisberige Dienſtleiſtung, Moralität, 
und über ibre körperliche Tauglichkeit zum Forfidien« 
ſte; ihre theoretiſchen und praktiſchen Kenntniße im 
Forſtfache (die Bewerber um eiue Oberfoͤrſtersſtel⸗ 
le aber noch insbeſondere über den an der k. k. 
Forſtlebranſtalt in Marienbrun oder Schemnitz mit 
gutem Erfolge a»folvirten Lehrkurs der Forſtwiſſen⸗ 
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ſchaft für böbere Forſtdienſtungen, oder über die 
an der k.k. Forſtlehranſtalt zu Marienbrun abgeleg⸗ 
te Prüfung) dann über die Kenntniß der deutſchen 
und polniſchen oder einer anderen derſelben verwand⸗ 
ten flavifchen Sprache belegten Geſuche, in welchen 
zugleich anzugeben iſt, ob und in welchem Grade 
ſte mit einem bierländigen ſtaatsherrſchaftlichen 
Wirthſchafts⸗Forſt⸗ oder Salinen⸗Beamten verwandt 
oder verſchwägert find, bis zum bezeichneten Konkurs⸗ 
termine durch ihre unmittelbar vorgeſetzten, bei der 
k. k. Kaal⸗Bezirks⸗Verwaltung in Stryi zu über⸗ 
reichen. 

Auf Geſuche, denen die bezeichneten Nachweiſun⸗ 
gen mangeln, wird keine Rüdficht genommen werden. 
Von der k. k. galiz Kameral⸗Gefaällen⸗Verwaltung. 

Lemberg den 9. Juni 1848. 


(1733) Konkurs » Anfündigung. (2) 
Nr. 13620. Bei der k. k. vereinten Cameral⸗Ge⸗ 
fällen⸗Verwaltung für Galizien und die Bukowina, 
ift eine Forſtpractikantenſtelle mit dem Adjutum jähr⸗ 
lichen Einbundert fünfzig Gulden C. M. erledigt. 
Die Bewerber um dieſen Poſten, haben ihre, mit 
den Zeugniſſen über das an einer öffentlichen Forſt⸗ 
lebranfialt mit gutem Erfolge zurückgelegte Studien 
der Forſtwiſſenſchaft, über die Kenntmß der deutſchen 
und polniſchen, oder einer anderen der letzeren ver⸗ 
wandten flavifchen Sprache, Über die bisherigen Dienſt⸗ 
leiſtung das moraliſche Betragen, die körperliche S Ude 
tigkeit zum Forſtdienſte, dann mit dem Taufſcheine 
und dem Suſtentations⸗Reverſe belegten Geſuche bis 
45. Auguſt d. J. im vorgeſchriebenen Dienſtwege 
bierorts einzubringen, und darin anzugeben, ob fie 
mit einem und mit welchem der hierlaͤndigen ſtaats⸗ 
berrſchaftlichen Wirtbſchafts⸗ oder Forſtbeamten und 
in welchem Grade verwandt oder verſchwägert ſind. 
Diejenigen Bewerber, welche noch nicht im Staats⸗ 
dienſte ſteben haben überdies ihre Beſchäftigung feit 
dem Austritte aus den Studien bis zur Gegenwart 
ohne Unterbrechung, legal nachzuweiſen. 
Lemberg am 16. Juli 1848. 


(1678) Bewerb⸗Aufruf. (2) 

Diſtr. Ger. Z. 2720. Bei dem Suczawaer k. k. 
Diſtrikts⸗ Gerichte ift die Rathsprotokolliſtenſtelle mit 
dem Gehalte jährlicher 500 fl. in Conv. M. in Er⸗ 
ledigung gekommen. 

Diejenigen, weche dieſe Stelle zu erbalten wün⸗ 
ſchen : hahen ibre mit den erforderlichen Behelfen 
verſehenen Geſuche mit genauer Nachweiſung der 
Kenntniſſe der moldauiſchen und deutſchen Sprache 
und mit der Erklaͤrung ob und in welchem Grade 
fie mit den Beamten des erwähnten Diſtricts⸗Gerich⸗ 
tes verwandt oder verſchwägert find, binnen vier Wo⸗ 
chen dom Tage der Einſchaltung dieſes Aufrufes in 


die Zeitungsblätter an, gerechnet, bei dem obbenann⸗ 
ten Diſtrictsgerichte, und zwar, wenn fie bereits in 
öffentlichen Dienſten ſtaͤnden, durch ihre Vorſtände 
zu überreichen. 

Suczawa am 10. Juni 1848, 


(1570) Kundmachung. (2) 

Nr 48642. Laut Anordnung des k. k. Miniſte⸗ 
riums des öffentlichen Unterrichtes vom 2. d. M. 
Babl 3646 wird zur Wiederbeſetzung der durch den 
Tod des Doctors Johanu Fuchs erledigten Lehr- 
kanzel der reinen Eiementar⸗Mathematik an der phis 
loſophiſchen Studien = Abtheilung in Ollmuͤtz mit wel⸗ 
cher ein Gehalt von jährlichen 800 fl, mit dem Vor⸗ 
rückungsrechte in 900 und 1000 fl. verbunden ift, am 
42. October laufenden Jahres der Concurs an den 
Univerfitäten Olmütz, Wien, Prag, Lemberg und 
Grätz abgehalten werden. | 

Diejenigen, welche ſich dieſer Concursprüfung zu 
unterzieben beabſichtigen, haben fih daber am obbe⸗ 
ſtimmten Tage bei dem Directorate des pdiloſopbi⸗ 
ſchen Lebrkörpers zu melden, und ibre mit der Nach⸗ 
weiſung über Alter, Stand, Religion, Moralität, 
körperliche Geſundheit, dann über die zuruͤckgelegten 
Studien und über die Beſchäftigung feit dem Auss 
tritte ausdenſelben verſehenen Geſuche zu überreichen, 
und zugleich anzugeben, ob, und in welchem Grade fle 
mit dem Vorſtande oder einem Mitgliede des Lehr⸗ 
körpers an der Ollmützer Univerſitat etwa verwandt 
oder verſchwägert ſind. 

Vom k. k. galiziſchen Landesgubernium. 
Lemberg am 13. Juni 1848, . 


(1734) Kundmachung. (2) 


Nr 8788. Auf der Cameral⸗Herrſchaft Jaworow 
wird die 1. und nach Umſtänden die 2. Zeichauffes 
bersſtelle beſetzt werden, mit welch erſterer der Lohn 
von 100 fl. C. M. jährlicher, und der letzterer der 
jabrlihe Lohn von 60 fl. C. M. nebſt dem Pau- 
fchale zu 54 fl. zur Unterhaltung eines Dienſtpferdes 
und freier Wohnung in den Fiſchhäuſern zu Jawo- 
row und Olszanice verbunden iſt. 

Zur Beſetzung dieſer Dienſtellen wir der Concurs 
bis 16. Auguſt 1848 mit dem Bedeuten ausgeſchrte⸗ 
ben, daß die Be verber ihren mit der Nachweiſung 
über ibr Lebensalter, ihren Geſundheits⸗Zuſtand, über 
die allfälligen Studien, und die bisher geleiſteten 
Dienſte, über die Kenntniß der deutſchen und polnie 
ſchen Sprache, wie auch Über ihre tadellofe Mora⸗ 
lität, dann über die Kenntniß der Teichwirthſchaft 
und Fiſchmanipulation belegte Geſuche bei dem Ja- 
worower Cameral- Wirtbſchaftsamte in vorgeſchrie⸗ 
benen Dienſtwege zu überreichen haben. 

Von der k. k. Gameral« Bezirks ⸗ Verwaltung. 


Przemyśl am 30. Juni 1848. 
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(1768) Ankündigung. (1) 

Nro. 10979. Von Seite des Stanislauer k. k. 
Kreisamtes wird hiemit bekannt gemacht, daß zur 
Sicherſtellung des Deckſtoffsedarfs in dem Nadwor- 
naer St B. Kommiſſ riate pro 1848 et 1849 eine 
Lizitaſion am 25ten Juli 1848 und falls diefe uns 
günſtig ausfallen folte, eine Zie am 28ten Juli l. 
J. und endlich eine Ate Liitazion am iten Auguft 
1848 in der bieramtlichen Kreisamtskanzlei Vormit⸗ 
tags um 9 Uhr abgehalten werden wird. 

Das Praetium fisci beträgt 1596 fl 11 212 kr. 
C. M. und das Vadium 159 fl. 37 kr. C. M. 

Die weiteren Linitazions⸗Bedingniſſe werden am 
gedachten Lizitayionstage hieramts bekannt geaeben , 
und bei der Verſteigerung auch ſchriftliche Offerten 
angenommen werden, daher es geſtattet wird, vor 
oder auch während der Lisitarions⸗Verhandlung ſchrift 
liche verſtegelte Offerten der Lizitazions ⸗Commiſſion zu 
übergeben. 

Diefe Dfferten müffen aber + 

a) das der Verſteigerung ausgeſetzte Objekt, für wel⸗ 
ches der Anboth gemacht wird, mit Hinweiſung 
auf die zur Verſteigerung desſelben feſtgeſetzte 
Zeit, nämlich Tag, Monat und Jahr gehörig be⸗ 
zeichnen, und die Summe in Conbentions⸗Munze, 
welche gebothen wird, in einem einzigen, zugleich 
mit Ziffern und durch Worte auszudrückenden 
Betrage beſtimmt angeben, und es muß 

b) darin ausdrücklich enthalten ſeyn, daß ſich der 
Offerent allen jenen Lizitazions Bedingungen 
unterwerfen wolle, welche in dem Lizitazions⸗ 
Protokolle vorkommen, und vor Beginn der Lii» 
aen vorgeleſen werden, indem Offerten, welche 
nicht genau hiernach verfaßt ſind, nicht werden 
berädfichtiget werden; 

c) die Offerte muß mit dem 10perzentigen Vadium 
des Ausrutspreiſes belegt ſeyn, welches im baaren 
Geide oder in annehmbaren und hactungsfreien 
öffentlichen Obliganonen, nach ihrem Kurſe bes 
rechnet, zu beſtehen hat; 

d) endlich muß dieſelbe mit dem Vor ⸗ und Fami» 
lien⸗Namen des Offerenten, dann dem Charak⸗ 
ter und dem Wohnorte desfelben unterfertigt een, 
Diefe verſtegelten Offerten werden nach abgeſchloſ⸗ 

fener mündlichen Lhitauon eröffnet werden. Stellt 
ſich der in einer dieſer Offerten gemachte Anbotb glin» 
ftiger dar, als der bei der muͤndlichen Verſteigerung 
erftelte Benborh, fo wird der Offerent ſogleich als 

Beſtbtether in das Luazions⸗Protokoll eingetragen, 

und hiernach behandelt werden ; ſolite eine ſchriftliche 

Offerte denſelben Betrag ausdrücken, welcher bei der 

mündlichen Verſteigerung als Beſtboth erzielt wurde, 

ſo wird dem mündlichen Beſtbiether der Vorzug 
eingeräumt werden. 

Wofern jedoch mehrere ſchriftliche Offerten auf den 
gleichen Betrag lauten, wird ſogleich von der Eijitas 


zions⸗Kommiſſion durch das Los entſchieden werden, 
welcher Offerent als Beſibiether zu betrachten fep. 
Stanislau am 13ten Juli 1848, : 


(1738) Ankündigung. (3) 

Nro, 11138. Das zum Lemberger lat. Erzbisthuus 
gehörige Tafelgut Nowosiółka, Dunajower Herr⸗ 
[haft wird für das geiſliche Jahr 1448 -49 d. i, 
für die Zeit vom 25ten Mir; 1848 bis dahin 1849 
in der Brzeżaner Kreisamtskanzlei mittelſt der öffent⸗ 
lichen Liutazion an den Meiſtbierhenden verpachtet, 
und die dießfällige Verfteigerung am 19ten, und im 
Falle des Mißlingens am 2iten und 24ien Juli 1848 
vorgenommen werden. 

Als Fiskalpreis wird der letzte Pachtſchilling von 
1825 fl. C. M. angenommen, und das tOpctige Bas 
dium, welches von Lizitazionsluſtigen vor der Mers 
ſteigerung zu erlegen ſeyn wird, betragt 182 fl. 30 kr. 
Gonv. Munze. 

Die Inventarien und Pachtbedingniſſe können 
von den Pachtluſtigen vor der Verſteigerung in der 
Kreitamtöfanzlei eingefeben werden. 

llibrigens wird den Juden der Beitritt zu dieſer 
Lizitazion geſtattet. 

Vom k. k. Kreisamte. 

Brzeżan am Sten Juli 1848. 
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(1728) Kundmachung. 2) 
Neo. 2266. Vom Magiſtrate der königlichen 
Handelsſtadt Jaroslau wird zur Beſetzung der bier⸗ 
amts erledigten Regiſtrantenſtelle mit dem jährlichen 
Gevalte von 400 fl. C. M., und im Vorruckungs⸗ 
falle zur Beſetzung der erſten Kanzeliſtenſtelle mit 
dem jäprlihen Gebalte von 300 fl. C. M., der 
zweiten Kanzeliſtenſtelle mit dem jährlichen Gehalte 
von 250 fl. C. M. oder endlich der dritten Kanze⸗ 
liſtenſtelle mit dem jährlichen Gebalte von 200 fl. 
Conv. Münze, der Konkurs biemit ausgeſchrieben. 
Bewerber haben binnen vier Wochen ihre gehö⸗ 
rig belegten Geſuche in welchen dieſelben ſich über 
ibre Kenntniße, Moralität, Dienſtteit ununterbrochen 
auszuweiſen baben bieramts vorzulegen, die zurück⸗ 
gelegten Studien und die Kenntniß der deutſchen, 
polniſchen und lateiniſchen Sprache nachzuweiſen und 
anzugeben, ob dieſelben mit einem Beamten dieſes 
Magiſtrats verwandt oder verſchwagert find, 
Jaroslau am 10ten Juli 1848. 


(1720) Konkurs usſchreibung. (4) 

Nro. 2111. Zur Beſetzung der Religionsweiſer 
und Schulſingerſtelle auf die Zeit bis Ende Oktober 
1849 bei nachſtebenden Judengemeinden des Sanoker 
Kreiſes und mit nachſtehenden Bezügen wird der 
Konkurs bis Ende Juli 1848 ſausgeſchrieben und 
zwar: 
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1. Bei der Judengemeinde Lisko. 
a) Für den Religionsweiſer mit jährlicher 250 fi. 
Gong, Münze. 
b) Für den Schulſinger mit jäbrlicher 70 fl. C. M. 
II. Bei der Judengemeinde Dubiecko, 
a) Für den Religionsweiſer mit japrlicher 166 fl. 
Gong, Münze, 
b) Für den Schulſinger mit jährlicher 21 kr. von 
jeder Judenfamilie. 
IH Bei der Judengemeinde Dynow. 
a) Für den Religionsweiſer mit jährlichen 70 fl. 
Gong, Münze. 
b) Für den Schulſinger mit jäbrlicher 30 fl. CM. 
IV. Bei der Judengemeinde Dobromil, 
a) Für den Religionsweiſer mit dem unbeſtimmten 
Berge vom jaͤbrlicher 144 bis 192 fl. C. M. 
b) Für den Schulſinger mit jährlich 41 fl. 36 kr. 
Conv. Münze. 
V. Bei der Judengemeinde Sanok. 

a) Für den Religionsweiſer mit jährlicher 200 fl. 
Conv. Münze. 

b) Für den Schulſinger mit jäbrlicher 30 fl C M. 
Bittſteller haben ihre Geſuche mit folgenden Nach⸗ 

weiſungen hieramts zu überreichen 

a) über die mit guten Erfolge beendigten ppiloſophi⸗ 
ſchen Studien, 

b) über die beſtehende Prüfung aus der Erziehungs- 
kunde. 

c) über die Zündung der vorgeſchriebenen Anzahl 
Lichter. 

d) über die beſtandene Prüfung aus dem religös⸗ 
moraliſchen Cebrbuche Bne Zion, 

e) über das Alter, Stand, und moraliſches Bee 
tragen. 

Vom k. k. Kreisamte. 

Sanok am 17. Februar 1848. 


(1726) Konfurs » Berlauibarung, (2) 

Mro. 4056. Zur Beſetzung des, bei dem Mas 
giftrate in Sambor erledigten Polizei s NReviford » Do» 
flend mit welchen der jährliche Gebalt von 250 fl. 
Gong. Münze verbunden ift; wird der Konkurs 
ausgeſchrieben. 

Bewerber, mit den erforderlichen Zeugnißen ver. 
feben » baden diesfalls bei dem beſagten Magiſtrate 
im geeigneten Wege ihre Geſuche bis zum 12ten Hus 
guſt 1. J. einzureichen — und ſich uͤder ibr Alter, 
Geburtsort, Stand, Religion, bisberige Dienſtleiſtung, 
Verwendung, Kenntniß der polniſchen und deut⸗ 
fha Sprache und f. f. fo wie über den Umſtand 
auszuweiſen, ob und in welchem Grade dieſelbe mit 
den Beamten des beſagten Magiſtrats verwandt oder 
verſchwägert ſind. 

Sambor am Gren July 1848, 


4611) Kundmachung. (3) 
Neo. 46797. Zur Beſetzung jder bei der Stadt 


kämmerei in Uście solne erledigten S telle eines Kóme 
merei⸗Vorſtehers, womit der Gehalt von Fünfhun⸗ 
dert Gulden C. M. verbunden iſt, wird der Konkurs 
ausgeſchrieben. 

Bittwerber haben bis Ende Auguſt d. J. ihre ge⸗ 
hörig belegten Geſuche bei dem Bochniaer k. k. Kreis- 
amte, und zwar, wenn fie ſchon angeſtellt find, mit» 
telſt ihrer vorgeſetzten Behörde, und wenn ſie nicht 
in öffentlichen Dienſten ſtehen, mittelſt des Kreisam⸗ 
tes, in deſſen Bezirke ſie wohnen, einzureichen, und 
fih über Folgendes auezuweiſen: 

a) uber da: Alter, Geburtsort, Stand und Religion, 

b) über die zurückgelegten Studien, und erhaltenen 
Wahlfahigkeitsdekrete, 

e) über die Kenntniß der deutſchen, late iniſchen und 
polniſchen Sprache, 

d) über das untadelhafte moraliſche Betragen die 
Fähigkeiten, Verwendung, und die dieherige 
Dienſtleiſtung, und zwar ſo, das darin keine 
Periode überfprungen wird, 

e) haben ſelbe anzugeben, ob und in welchem Grade 
fie mit den übrigen Beamten der Uście soluer 
Stadtkämmerei verwandt oder verſchwagert ſeyen. 

Vom k. k. galiz. Landes: Ouberi ium. 

Lemberg am iaten Juni 1848. 


(1687) une PAJDA O ©) 
Miro 149 Vom Dominio Komancza Senok er 
Kreiſes, wird der illegal abweſende Militarpflich⸗ 
tige Paul W. ytal aus liomancza ex Cons Nr 82. 
zur Ruckkebr in den Geburtsort binnen 3 Woch en 
hiemit vorgeladen. 
Duszatyn am 1. Juli 1848, 


(1727) Wezwa (3) 
Nro, 408, Zwierzchność Państwa Zalubińcze w 
Nowo Saudechiem obwodzie wzywa niniejszym 
Edwarda Müllera z Nr. Konsk. 90, aby w prze- 
ciagu sześciu tygodni po piórwszóm zjawieniu się 
niniejszćj wezwy w Gazecie krajowćj polskićj do 
domu powrócił i swoje bezprawne oddalenie unie- 
winił, więc urzad podług praw dzialeny zostaje. 


W Załubińcze dnia 6go Lipca 1848. 


(1631) Edictal»Rorladuna. (3) 
Nro. 1229. Vom Magiſtrate der k. freien Stadt 
Ruity Kolomeaer Kreiſes als Konſkripzions⸗Obrig⸗ 
keit werden nad ſtehende Individuen, als: 
Conf. Nro. gp Michael Osadca, 
87. Augustin Gregorowica; 
417. Norses Michalewicz v. Mardera- 
siewicz, 
163. Anton Chrzanowski , 
234, Anton Gorzałkowski , 
246. Wolf Horn, 
816. Theodor Torosiewicz , 
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Haus⸗Nor. 355, 
417. 
453. 
462. 
530. 
599. 
801. 
608. 
643. 
672. 
681. 
717 
833. 
335. 
164, 
562. 
204, 
425. 


Jossel Krumholz, 
lizig Fischer, 
Meudel Stengel, 
Wojciech Piskozub, 
Isaak Manugirwiez, 
Onufry Hunczuk, 
Semen Sereluk, 
Theodor Isielski, 
Michael Huculak, 
Johann Augustynowicz, 
Juhaun Sass, 
Zarug Markiewicz, 
Jury Dombrowski, 
Bogdan Janowicz, 
Johann Krzanowski, 
Bogdan Bogdanowicz, 
Peter Bohosiewicz, 
Moses Breuer, 
10. Kajetan Demianowicz, 
178. Andreas Panowicz, 
aufgefordert, binnen 4 Wochen vom Tage der ge” 
genwärtigen Vorladung fih hieramts zu ſtellen und 
ihre Abweſenheit zu rechtfertigen, widrigens dieſelben 
als Rekrutirungsfluͤchtlinge nach den Geſetzen dehan⸗ 
delt werden. 


Kutty am 24. Juni 1848. 


1431) Ediftal»Borladung. (3) 


Nro. 714. Wom Magiſtrate der freien Stadt Kro- 
ano werden nachbenannte Militärpflichtige unbefugt 
abmefende Individuen, deren Aufenthalt unbekannt 
iſt biemit aufgefordert, binen 11 Tagen vom Tage 
der Einſchaltung dieſer Vorladung in die Zeitungs⸗ 
blätter gerechnet, bieramtś zu erſcheinen und ihre Ub” 
weſenbeit zu rechtfertigen, widrigens dieſelben als Re 
krutirungsflüchtiinge nach den befehenden Vorfehrife 
ten bebandelt werden würden: Aus der Stadt Hro- 
ano: Siedlecki Ludwig von HH. 37, Wendelowski 
Joseph AN 246, Wehlar Anton AN. 129, — 
Czajkowski Ludwig AM. 17, Węklar Sebastian 
AN. 333, Gertowski Ludwig AM. 8, Nazalski 
Andreas AN 141, Woytanowshi Franz HN 131, 
Agnarowicz Franz AN. 56, Czaporowaki alis Jaz- 
wiecki Adalbert AN. 159, Szmyd Andreas AN: 
268%, Barauowiez Anton AN 60, Progulski Franz 
AN. 76, Krzanowski Paul HN. 121, Dewocki Jo- 
hann HN. 144, Chmielowski Frauz AN. 199, 
Brodowski Wiktor AN. 87, Hrzanowski Adalbert 
AN. 312, Siekierski Joseph AN. 35, Ligieza Adal- 
bert GN. 45, Krzanowski Valcatin HR 189, 
Wawrzczak Vuleziin HN 306, Wayda Franz AN. 
Łukaczyński Thomas AN 259, Hrzanowski Jo- 
seph HN. 312, Pańkiewicz Joseph HN 46, Cie- 
plik Franz AN. 306 und Sadowski Simon HN. 
192, — aus dem Dorfe Szczepańcowa: Adalbert 


Wegrzynowski recte Piróg AN. 80, nnd Michal- 
czyk Ludwig HN. 57. 
Krosno am 27. Mai 1848, 


(1759) Vorladung. (1) 


Nro, 3534. Bom Iossower k. k Cameral⸗Wirth⸗ 
ſchafts⸗ Amte werden nachbenannte militärpflichtige 
Indioiduen der Pistiner Herrſchafts⸗Abtbeilung welche 
im 1848 auf den Aſſentplatz beruffen waren aber 
nicht erſchienen ſind, als: 

aus Utoro p 
Gawrył Halatyniuk ex Haus- Nro. 
Michal Zacharuk >» * 

aus Szeszory 
Hryhor Jakibezak ex Haus⸗Nro. 19. 
Hryć detto » D 37. 
Dmytro Wasyłeńczuk ex » 468. 

aus Pistin 

Schulim Dawid Schnaps ex 6. N. 5. 


44. 
49. 


Jeibel Silber 5 2 31. 
Feiwel Schlegel » » 38. 
Fedor Tabacharniuk v » 53. 
Joseph Hawrylkow e » 142. 
Mendel recie Meyer Funt » » 226. 
Gedaili Gastner LE) 269. 
Moriko Sehert „ „. 276. 
Schaja Blasenstein » » 289, 
Simon Hnsid > » 297. 
M. sos Husid » » 3716. 
Iwan Musilowski S „ 421. 
Moses Grünberg „ „ 306. 
Mendel Feiger * * 331. 
Hersch Schreier » » 365. 


biemit aufgefordert, binnen Sechs Monaten in ibre 
Keimath zurüͤckzukebren, fih bieramts zu melden, 
und ibre unbefugte Abweſenbeit zu rechtrertigen, wis 
drigens dieſelben nach dem Auswanderung? -Patente 
vom 24. März 1832 werden bepandelt werden. 
K. K. Saal. Wirtbſchafts « Amt, 
Hossow am 2. Juli 1848. 


(1565) Ediktal Vorladung. (3) 


Nro. 1808. Uiber die heuer zur Stellung auf den 
Aſſentplatz berufenen und nicht erſchienenen militär⸗ 
pflichtigen Individuen, als: 


aus Bandrow: 


Nr. 23 Heiurich Barıhua HNro. 22 
— 37 Iwan Leszczak — 36 
— 41 Michał Słdarski — 122 
— 46 Jatzko Nayda — 120 
SZ ZE Onufry Dub — 35 
— 49 Lesko Gierak — 140 
— 50 Michal Papidocha 111 


KI LAMYJPIA LIJZ=I 


liko Gierak 
Nikolai Gierak 
Iwan Buttera 
Fedio Leszczisząk 


Heitz Sklarski 


aus Berehy: 
Danko Ouuszko 
Maximilian Jurczak 
aus Huczko: 
Olexa Szpetecki 
Mario Kräber 
aus Hattyna: 
Markus Liebicz 
Anton Lesziuslii 
aug Kuiazpol: 
Iwan firwawicz 
Nicolay ltostyk 
lwan firwawicz 
aus Kropiwnik: 
Nicolay Zahorbcński 
aus lirosianko: 
Johann Kuriwezak 
Michal katyńska 
lwan Gwozdik 
aug Lacko: 
Dmytro Hayduk 
Michal Jarema 
aug Lopuszanka: 
Hritz Hellio 
aus Lopusznicez 
Wasil Sadowy 
Dauko Niedzwiedz 
Dmitro Moskwitia 
Fedio Leukowiez 
aus Makowa: 
Jacko Radzio 


aus Nanowa: 
Iwan Sallagan 
Stefan Sancik 
Dmitro Hawrylow 
Jurko Ileziszyn 
Fodio Fedil 
Peter Pawlaski 
Iwan Itazarycz 
Joseph Wasiiiszya 
Michal Klepak 
Onuphry $uwlak 
aus Pietnica: 
Timko Dziki 
llko Koterka 
Stefan Woloszyn 


aus Smereczna: 
Stefano Kruty 
aus Smolnica: 
Michał Klosinski 
Peder Sysak 
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HNro. 132 aus Sopotnik: 
— 152 PN. 497 Nicolay Tomkow HNro. 35 
— 386 a us Srebnik: 
— 50 — 542 Iwan Andruselio — 7 
— 72 — 536 Stefan Andruszko — 7 
— 533 Wasko Woycik = 28 
= 45 — 534 Peter Adelmaun — 39 
— 47 — 535 Dmitro Kaszczak — 45 
— 543 Hritz Woyrik BEEN 24 
— 97 — 549 Michal liaszczak — 45 
— 141 — 539 Michal Szubara — 53 
— 54 Prokop Szupak — 23 
— 42 — 545 Andıy Herczowski — 438 
— 61 — 516 iwao Mindziak — 49 
aus Tarnawa: 
== 1 — 551 David Proker — 47 
— 30 — 559 Stelan Woytowicz — 62 
2 — 561 Fedio Waszczait — 9 
9 aus Lodyna: 
dë — 319 Danko Tyszih — 12 
werden aufgefordert, binnen ſechs Wochen in ihre 
1 Heimath um fo gewiſſer zurückzufehren, als gegen Dies 
— 33 ſelben nach der Strenge der deſtehenden Vorſchrift 
— 128 wird vorgegangen werden. 
Vom k. k. Kameral: Wirthſchaftsamtt. 
* z Dobromil den 7. Zuni 1848, 
Po gą (1729) Gbittal s Bor'adung, (3) 
Neo, 1034, Mon der Stellungsobrigkeit Dlaqie 
— 19 firat Jaworów Praemysler Kreiſes werden nachſte 
— 31 bende Militarpflichtigen, als: 
— op Haus ⸗Nro. 207. Jacób Bigal. 
— 3 — 18. Dawid Steinbruch 
z 2, Alvis Czysek. 
— 78 — 140 Leib Scharimesser. 
— 176 Moses àAplelberg 
Mn — 28 Ropel Seiler, 
2 BS — 3 Adolph Sachauek. 
ie 1 — 446 Adam Holl. 
— 224 — 140 Samuel Mayer. 
Ka ag — 97 Michael Bałauda. 
— 30 — 120 Mendel Harsz. 
40 — 242 Samuel Elster. 
AE = 36 Salamon Gerstenfeld, 
— 6 = 178 Hopel Seiler. 
079019 — 37 Moriko Gitter. 
— 49 Markus Felseu, 
— 112 Elias Baum 
— 55 — 87 Luka Gitter. 
— 36 = 2 Johan Cichocki. 
— % — 9 Juda Forsiidier.. 
— 8 Robert Sachanek. 
— 35 — 18 Josel Steinbruch, 
— BI Elie Apisdorf, 
— 11 = 44 Moses Jusel Waitzen. 
— 38 — 29 Hersch Strassberg. 


Schlome Arnbank. 
Wasyl Masiuk. 
Osias Schildhorn. 
Nuchim Horowitz. 
Rive Hersch Guttmann, 
Jacob Reis». 

Joseph Myszkowski. 
Max Dillmann. 
Jędrzey Lisowski. 
Senko Buła. 
Schlome Katz. 

Elias Grund. 

Eisig Woller. 
Mendel Weinberg. 
Franz Hermanowicz. 
Moses Strassberg. 
Josel Steinbruch, 
Fischel Resel. 

Josel Grüner: 

Moses Rosenthal. 
Benjamin Reiner. 
Mortko Resel. 
Abraham Mondlicht. 
Samuel Berger. 
Anton Domański. 
Jurko Suszakiewicz. 
Tadeus Margalis. 
Samuel Feldmann. 
Carl Reiche 

Joseph Mordko. 
Samuel Reiss 

Berl Laden. 

Ludwig Zubiński. 
Hieromin Kowalski. 
Juda Apisdorf. 
Chaim Mambar. 
Joseph Mliköw. 
Iwan Hołowka. 
Stefan Gdula. 
Lndwig Stangenberg. 
Hersch Leib Czyzes. 
Jaśko Mlikéw. 
Lorenz Zmurko 
Dawid Roseathal, 
Chaim Dembanm, 
Mathias Repichowski. 

43 Joseph Hermanowicz vorgela⸗ 
den, binnen 3 Monathen von der erſten Einſchal⸗ 
tung des gegenwärtigen Edikts in die Lemberger Zei⸗ 
tungsblätter an gerechnet hieramts zu erſcheinen, und 
ihre unbefugte Abweſenheit zu rechtfertigen, widri⸗ 
gend fie als Rekrutirungsfluͤchtlinge angeſehen, und 
behandelt werden würden. 

Jaworów am 31ten May 1848. 


(1731) Vorladung. (8) 
Nr. 2717. Vom Magiſtrate der k. Freiſtadt Snia- 


Haus⸗Nro. 248 
480 
227 
19 
32 
50 
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tyn werden nachſtehende für das Jahr 1848 zum 
Militärftand beruffenen, bis nun aber auf den Aſ⸗ 
ſentplatz nicht erſchienenen Individuen aufgefordert, 
binnen 6 Wochen vom Tage der erſten Einſchaltung 
dieſes Edictes gerechnet, hieramts zu erſcheinen und ihre 
Abweſenheit zu rechtfertigen, als fie widrigens für 
Recrutirungsflüchtlinge angeſehen und behandelt wer- 
den würden. 


4 Simon llersch Reiner Haus-Nr. 511 
2 Nusim Mendel „ » 1260 
3 Mortko Freimer » » 464 
4 Wolf Ensler » » 312 
6 David Nachmanu » » 54 
6 Itzig Jasser » „* 6 
7 Abraham Frumer „ » 40 
8 Jankiel Zucht 9 v 61 
9 Pinkas Berl Wojniłower » » 94 
40 Srul Finger „ „ 9 
11 Kohrs Sinutar mn e 203 
42 Mortko Gott v» >» 209 
43 Borach Zigal v» 214 
44 Hersch Hechler „ a 219 
45 Johann Mukurewicz » a 268 
16 Israel Rosenberg » 810 
47 Nuchim Apfelfeld 336 
28 Onuphry Dziubaniuk 338 
49 Joseph Szmigielski 384 
20 Józef Weglinski 410 
21 Mendel Metzger 589 
22 Jan Dziubaniuk 

23 Srul Rauchberger 955 


Joseph Baranowski 
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25 Jankel Frechter 986 
26 Munache Beinisch 1076 
37 Wasyl Pahirny 1198 
28 Georg Johann Bullenbach » 38 
29 Mendel Huzwann » 21 
30 Israel Osterer „ » 182 
31 Peter Husiatyński » » 269 
32 Wasyl Bednarczuk » » 529 
38 Georg Hunakowski » as 1274 
34 Leib Hennig v » 8 
35 Feiwel Stern » » 38 
36 Nuchim Greif vy» 52 
37 Szulim Birnbaum » » 603 
38 Szaja deto » » 606 
39 Abraham Luster „ „ 627 
40 Stephan Husiakiewicz a „ 785 
Suiatyn am 1. Juli 1848. 
(1087) E den limit (3) 


Nr. 147. Der illegal abweſende militärpflichtige 
Iwan Chocholik aus Turzansk ex Consac. Nro, 101. 
wird zur Rückkehr in feinen Geburtsort binnen 3 Wo⸗ 
chen — hiermit vorgeladen. 

Vom Dominio Szezawne, Sanoker Kreiſes , am 
4. Juli 4848. 
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(1687) d sinne t (5) 

Treo. 156. Machfiehende illegal abweſende Miti- 
tärpflichtige, werden zur Rückkehr in ihre Heimath 
binnen 3 Wochen biemit vorgeladen u. 3. aus Czy- 
stohorb ex Cons, Nr. 44 Stephan Biłuszczak — 
Cous, Nr. 91. Gregor Kadylak — Cons. Nro. 35. 
Alexander Choma — aus Rzepede ex Consc. Nr. 
66. Iwan Fedorynioc auß Consc. Nr. 69 Michael 
Warchola. 

Vom Dominio Rrepedz, Sanokor Kreiſes, am 1. 
Juli 1848, 


(1746) Po z e w. (2) 

Nr. 196. Bez pozwolenia z miejsca urodzenia 
oddalonych do slużby wojskowej prenotowanych 
a to: z Eubkowa: Ilka Semaków Nr. koaskr. 61. 
Iwana Tysz 27, — Theodora Dolinę 16. — Mi- 
chała Ochnicz 23. — Mikołaja Eukaczyk 80. — 
Wasyla Rydosz 29. — Iwana Mieaczyn 86. — i 
Iwana Łenków NH. 34, 

Z Smoluika: Teodora Gawalicz NR. 52. — 
Iwana Fik 143. — Stefana Romanów 74. — Ga- 


bryela Snszerebę 149. — Leibe Bini 164. — 
Leibe Ebrlich 29. — Simona Kościów 33. — 
Wasyla Kucyłę 39. — Matwija Hryńków 72. — 
Jacka Kostiów 33. — Matwija Szkapiaka 77. — 
Jurka Maryszczaka 83. — Pawła Sełewacza 85. — 
Simcona Łażarów 109. — Matwija Kaserde 419. 
Tymka Iwaniszezöw 65. — Ignaca Maickiego 67. 


i Maxyma Prokop NA. 5. 

Z miasteczka Wolamihowa: Iwana Biyszezak 
NR. 25. — Naftali Teibes 86. — Zacharias Frey 
107. — Chaim Graubart 99. — Stefana Jamel- 
skiego 22. — Itcka Pinsel 80. — Daniela Holak 
40. — Jurka Łazoryszczak 47. — Piotra Rubow- 
skiego 85. — i Olexę Beleja NK. 6. 

Wzywa się tych, aby w przeciągu Gcin tygodni 
do podpisanćj Zwierzchaości miejscowćj zgłosili 
się; inaczój jako zkiegami rekrutacyjuemi według 
prawa z niemi postupiooo będzie, 

Zwierzchaość kouskrypcyjna Wolamihowa w Ob- 
wodzie Sanockim dnia 7go lipca 1848. 


Po z e w. 

Nr. 126. Bez pozwolenia z miejsca urodzenia 
oddalonych do służby wojskowćj prenotowanych 
A to: z Balnicy: Olexę Sulika NR. 21. — Hnata 
Rapkę 66. — Kościa Bylów 64. — Pańka Bylów 
60. — Andrzeja Bylów 64. — i Philemona Uha- 
la NR. 67. 

Z Szczerbanówki: Hryca Jurkowicza NK.8. — 
Moiseja Dańczaka 2, i Stefana Hanuszczaka NK. 44. 

Z Maniowa: Ignaca Spolskiego NK, 46, — 
Pańka Hałuszkanicz 68. — Ilka Kraśniewicz 16. 


Iwana Hałuszkanicz 68, i Samuela Haluszkanicz 
NR. 68. 
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Z Sollnki : Osyfa Dolzyckiego NH. 17. — Iwa- 
na Sywanicz 75. i Arona Feigenbaum NK. 51. 

Wzywa sie tych, aby w przeciągu 6 tygodni do 
podpisanéj Zwierzchnosci miejscowéj zgłosili sig, 
inaczéj jako ze zbiegami rekrutacyjnemi według 
prawa z niemi postąpiono będzie. 

Zwierzchaość konskrypcyjna Solina w obwodzie 
Sanockim dnia 7go lipca 1848. 


(1394) Ediftal- Borlabung. (3) 

Nr. 248. Von Seite des Dominiumó Besko, 
Sanoker Kreiſes, werden nachſtehende am 20. Mat 
1848 auf den Aſſentplatz beruffene aber nicht erſchie⸗ 
nene militärpflichtigen Individuen mittelft gegenwärs 
tigen Ediktes aufgefordert, ſich binnen drei Monaten 
bei diefem Dominium um fo gewiſſer zu melden und ſich 
über ihre unbefugte Abweſenheit zu rechtfertigen, als 
widrigens dieſelben als Recrutirungsfluͤchtlinge behan⸗ 
delt werden müßten, und zwar: aus Besko 
Haus» Nro. geboren: 

76 4828 Michael Szalankiewicz, 

1821 Michael Kornasiewicz , 
4810 Andreas Prod, 
65 4818 Mendel Riff, 


66 — Dmitro Baczurko, 

aus Milicza und Mymoń : 
14 1824 Simon Praysnar, 

2 4823 Ludwig Urbanik, 
27 1823 Ludwig Praysner, 
aus Pnlawy und Wernejówka: 

108 1821 Simon Chłopko, 
31 1818 Andreas Govda, 

aus Surowica ` 
15 1828 Andrcas Huczwara , 


48 1826 Peter Chromy, 

67 4822 Paul Rocha. 

2 4820 Iwan Tyroll, 

57 4818 Theodor Siwik, 
aus Moszczaniec: 

68 1826 Wasyl Krasucki, 

15 1823 liko Rożko, 

87 1820 Dańko Gudzio, 

63 4820 Michael Krasncki, 

50 4818 Onufry Pnszczak, 

aus Jasiel: 

32 4826 Fedio Petryk, 
aus Zabeńsko : 

67 4823 Thomas Basarab, 

20 4827 Stephan Gleza, 

42 1827 Moyses Kossak ; 


22 1826 Srul Faybus, 
60 — Elias Iwańczak. 
43 1825 Jacko Buryński, 
22 1823 Leib Faybus, 
48 1822 Theodor Rapko, 
22 4821 Joseł Faibus, 


Bang, Nr. 1821 Fedio Majecki, 
31 1820 Jacko Myanik, 
2 4818 Chaim Faybus. 


Vom Dominio Besko am 22. Mai 1848. 


(4475) Borladung. (3) 

Neo. 382. Vom Dominio Mielec, Tarnower 
Kreiſes, werden die unbefugt abweſende Militärpflich- 
tigen als: aus Mielec: 
Josel recte Israel Falek HN 70. Salamon Pfeffer 
HN. 107. Jeremias Löwe HN. 127. Nossim Herz 
HN. 197. Jakob Bernfeld HN. 108. Haim Licht- 
blau HN. 212. Leib November HN. 32. Aoschel 
Kometan HN. 143 Naftula Juda HN 73. Jankel 
Landau HN. 218. Jakob Keller HN, 167. Israel 
Herz HN. 197. aufgefordert, binnen drei Monaten 
Bon Tage der erſten Einſchaltung dieſes Edictes in 
die Zeitung, in ihre Heimath zurückzukehren, und 
igre Abweſenheit zu rechtfertigen, an ſonſt dieſelben 
als Rekrutirungsfluͤchtlinge behandelt werden. 

Mielec den 6. Juni 1848. 


(1549) E dy kt. (3) 

Mro. 677. Z strony Zwierzchnodci Dominkl. 
Zmigród, do służby wojskowej obowiazanego i na 
plac Asenteranku powołanego a bezprawnie ta- 
łaj nieobecnego; Mortka Mer z pod N. 4, Leiso- 
ra Cymet z pod Nr. 66. Kaspra Przybyłowicza i 
Icka Hollbera z pod N,.89 ze Zmigroda również 
Wawrzeńca Cętke z pod Nru. 27. ze starego Zmi- 
groda, niniejszym wzywa się aby najdalej w prze- 
ciągu 6 miesięcy tutaj osobiście się stawił, albo- 
wiem w razie przeciwnym przeciw niemu wedłng 
przepisu prawa postapiono zoałanie. 

Od Zwierzehności dominikalnej Zmigród dnia 
47. Czerwca 1848, 


(1548) Po z e w. (3) 
Nro. 388. Przez dominium Błazowa wezwani 
zostają nieobecni do wojska powołani jako to: Pa- 
weł Doppart z Błazowy z pod N. domu 81. An- 
toni Sobota Nr. doma 119. Jakób Rybka, N. 126. 
Jan Wilk, N. 129. Grzegorz Łoza, N. domu 174 
Wawrzek Kuc, Nr. d. 82. Kazimierz Rybka, Nr. 
d. 189. Marcin Sapek, Nr. d. 91. Jędrzej Huss N. 
d. 230. Wojciech Machowski, Nr. d. 193. Woj- 
eiech Rybka, Nr. d. 345. Wojciech Sowa, Nr. d. 
411. Schleje Lanemann, Nr. d. 365. Jakob Jo- 
seph Friedmann, N. d. 915. Moszko Ftacho, Ja- 
kób Maida z Baryczy, N. d. 4. Jozef Bogusz N.d. 
406. Jau Wolanin N. d. 88. Franek Wolanin N. 
d. 38. Paweł Sıoklosa N. d. 140. Piotr Karnas, 
Nr. d. 102. Walek Kuc z Białki, Nr. d. 14. Mi- 
ehał Chnchla Nr. d. 44. Adolph Heilmann, N.d. 
94. Szymon Gąska, N. d. 61. Jan Rzasa z Fato- 
my, Nr. d. 78 Jakób Mrozek a Honkolöwki, N. 
d. 60 Franek Szczepan N. d. 410 Jankiel Rosen, 
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N. d, 163. aby w przeciągu szęściu tygodni do 

Zwierzchoosci tutejszej stawili sie, inaezéj jako 

zbiegcy rekrutacyjni uważani i Iraktowani beda. 
Z domivium Blazowy d. 25, Maja 1848. 


(1730) Kundmachung. (1) 

Nro. 174911848. Vom Magiſtrate der k. Haupt⸗ 
Datt Lemberg gerichtlicher Abtheilung wird bekannt 
gemacht, daß die unter Nro. 117 St. befindliche 
früher dem Simeon Gross nun aber dem Karl Böhm 
gehörige Realitäts hälfte über Anſuchen der Thereſia 
Böhm zur Hereinbringung der erflegten Sum. 1300 fl. 
C. M. und 395 fl. 17 102 kr. C. M. f. N. G. in 
einer Tagfabrt nähmlich den 16ten Auguſt 1848. um 
4 Uhr Nachmitag biergerichts wird öflentlich unter 
nachſtehenden Bedingniſfen veräußert werden. 

4. Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobe⸗ 
ne Schätzungswerth mit 6924 fl. 4 112 kr. C. M. 
angenommen. 

2. Die Kaufluſtigen find verbunden als Vadium 
692 fl. C. M. zu Händen der Lizitationskommiſſon 
zu erlegen, welches dem Meiſtbiether in Kaufſchilling 
eingerechnet und zurüdgebalten den übrigen Lizitanten 
aber gleich nach beendigter Lizitation zurückgeſtellt 
werden wird. 

3. Der Käufer iſt verbunden binnen 14. Tagen 
vom Tage des ihm zugeſtellten Beſcheides über die 
erfolgte Beſtätigung des Lizitationsaktes den ganzen 
Kaufſchilling nach Adzug des Vadiums an das ge⸗ 
richtliche Depofitenamt mit Ausnahme des Falls wenn 
die in dem angebothenen Preis eingehenden Glaͤu⸗ 
biger ibre Forderungen vor der allenfalls vorgeſehenen 
Auffündigung nicht annehmen wollten, daher ſolche 
der Käufer übernehmen müßte, oder wenn von jene 
Olaͤubigern jemand feine liquide Forderung beim Kaͤu⸗ 
fer weiter zu belaſſen fih erklärte, nach Abzug die- 
fer Forderungen im Baaren zu erlegen, widrigens 
auf feine Gefahr und Koften eine neue Lizitation in 
einem einzigen Termine ausgeſchrieben und bei diefer 
die zu veraͤußerende Realitätshaͤlfte auch unter dem 
Schaͤtzungswerthe verkauft werden wird. 

4. Sobald der Käufer din obigen Bedingungen 
erfullt haben wird, fo wird ihm das Eigenthumsde⸗ 
cret zu der gekauften Realitätshalfte ausgefolgt, fol- 
che in den ppiſiſchen Beſitz übergeben und alle Laſten 
mit Ausnahme jenner welche dem Grunde ankleben 
wie auch der etwa übernommenen Forderungen ex⸗ 
tabulirt und auf den Kaufſchilling übertragen werden. 

5. Wenn gegenwärtig diefe Realitätshälfte über 
oder um die Schätzung nicht veräußert werden könnte 
ſo wird dieſelbe auch um welchem immer Preis hin⸗ 
tanngegeben werden. 

6. Der Kaufluſtigen werden wegen Erlangung der 
Kenntniß der auf der zu veräußerenden Realitätshälfte 
paftenden Laſten an die Stadttafel und wegen der 
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Steuern und anderer Giebigkeiten an die Steuer» und 
ftädtifhen Hauptkaſſe gewieſen. 

Schließlich 

Den dem Wohnorte nach unbekannten Erben des 
Philipp Dullinger: als Eliſabeth, Thekla Anton und 
Joseph Düllinger, dann jenen Gläubigern welche 
mitlerweile in die Grundbuͤcher gelangen würden oder 
jenen denen die Verſtändigung von der Lizitation aus 
was immer für einem Grunde nicht zugeſtellt werden 
könte, wird von Amtswegen ein Kurator in der Per⸗ 
fon des Herrn Advokaten Fangor mit der Subſtitu⸗ 
tion des Herrn Advokaten Czajkowski beigegeben. 

Lemberg den 3ten Juni 1848. 


Obwieszczenie. 


Nr, 981711848. Z magistratu ka. głównego 
miasta Lwowa sądowniczego wydzialu czyni się 
wiadomo; iż połowa realności pod or, 117 w mie- 
ście wprzód do Szymona Gross teraz zaś do Ha- 
rola Bóhma należąca, na żądanie Teresy Böhm 
na zaspokojenie wygranych 4300 złr. i 395 złr. 
171j2 kr. w mon, konw. z przynależytościami w 
jednym terminie to jest dnia 46, Sierpnia 1848 
o godzinie 4tćj z południa w tutójszym sadzie pu- 
blicznie pod nastepujacemi warunkami sprzedana 
będzie. 

1. Na pierwsze wywołanie bierze się szacunek 
sądownie w sumie 6924 zir, 4 102 kr, oznaczony, 

2. Kupienia chęć mający sa obowiążani jako 
zakład 692 złr. w mon. Row. do rąk licytującćj 
komisyi złożyć, któren to najwięcćj ofiarujacego 
zatrzymany i w kupno wrachowany, innym zaś 
po ukończonój licytacyi zaraz zwrócony zostanie. 

Kupiciel obowiążany w przeciągu 14 dpi od dnia 
doręczonój mu rezolncyi zawiadamiajacej iż akt 
licytacyi do sądowćj wiadomości przyjęty został, 
rachując ofiarowana cenę kupoa odtrąciwszy zło- 
Żony zakład do sądowego depozytu złożyć, jedna- 
kowoż na ten wypadek jeżeliby w ofiarowanćm 
kupnie zawierające się wierzyciele swe pretensye 
przed wypowiedzeniem swych pretensyi w ozoa- 
czonem czasie przyjąć zaprzeczali, więc takowe 
kupiciel na siebie przyjąć by musiał, lub gdyby 
z tych wierzycieli ktörzyby swoje uzyskane pre- 
tensye na dal pozostawić się oświadczyli, wtedy 
kupiciel po odtrącenia tych pretensyi tylko resz 
tujący cenę kupna złożyć obowiązany jest inaczćj 
jego niebespieczeństwem iexpensem nowa licyta- 
cya tylko w jednóm terminie rozpisana i ta po- 
łowa realności nawet poniżój szacunku sprzedaną 
by została, 

4. Jak tylko kupiciel powyższym warunkom 
zadosyć uczyni, to mu dekret własności na tę po- 
łową kupionéj realności wydany, takowa w fizy- 
czne posiadanie oddaną a wszystkie ciężary wyex- 


tabulowane i na złożoną cenę kupna przeniesione 
zostaną, z wyjątkiem tych, które z własnością 
gróntu złączone są, lub tych, które kupiciel na 
się przyjęć obowiązany jest. 

5. Jeżeli ta realność na tym terminie wyżój 
lub za cenę szacunkową by sprzedaną być nie 
mogła, to takowa niżćj ceny szącunkowćj sprze- 
dawana będzie, 

6. Hupienia chęć mający dla powzięcia wiado- 
mości jakie dłagi na połowie sprzedać się maja- 
cój realności ciążą do Tabuli mićjskićj a wzglę- 
dem podatków i danin, do głownój miójskićj i 
podatkowej kasy odsyłają się. Naostatek wierzycielom 
z miejsca ich pobytu nieznajomym, jako to: spad- 
kobiercom Filipa Dólliogera, to jest Elżbiecie, 
Tekli, Antoniemu i Józefowi Dóllingerom, tudzież 
tym wierzycielom, Mtórzyby w przeciągu czasu 
do Tabuli wejść mogli, albo tym którymby rezo- 
lucya o teraźnićjszćj licytacyi zawiadamiająca z 
jakiego bądź powodu w czasie doręczoną być nie 
mogła, z strony sądu zastępca w osobie Pana 
Adwokata Fangor z substytucyą pana adwokata 
Czajkowskiego ustanawia się. 


Lwów dnia 3. Czerwca 1848. 


(1762) Feilbtethung (1) 
der Johann und Josepha Sikora fcher Mahlmuͤhle 
Cons. Nro. 91. im Dorfe Andrichau. 


Neo. 614. j. Vom Patrimonial⸗Gerichte der 
Jerrſchaft Audrichau, Wadowicer Kreises, wird hier⸗ 
mit bekannt gemacht, es ſey über Anfuchen der Herrn 
Joseph Hos vicki, aus der Stadt Andrichau, gegen 
die Johano und Josepha Sikora'fchen Eheleute von 
bier, pcto. ſchuldigen 500 fl. C. M. c. s.c. mit dem 
Beſcheide ddto. 10 d. M. Zahl 614 jud. die execu⸗ 
tive Feilbiethung der dem Letzteren eigenthümlicher, 
im Dorſe Andrychau sub Cons. Nro. 91. gelegenen, 
auf 1020 fi. C. M. gerichtlich gefchäßten Mahlmuͤhle 
ſammt der dazu gehörigen Grundparzelle pr. 792 
Dud. Klaf. gewilliget, die Licitationstagfahrten auf 
den 3. Auguſt, 4. September und 4. October l. J. 
jedesmal um 9 Uhr Vormittags in der piefigen 
Amtskanzlei mit dem Beiſatze angeordnet worden: 
daß, wenn dieſe Realität bei dem erſten und zweiten 
Feilbiethungstermine nicht über oder um den Schaͤt⸗ 
zungswerth an Mann gebracht werden ſollte, dieſelbe 
bei der dritten Veraͤußerungstagfahrt, auch unter dem 
Preiſe hintangegeben werden wird. 

Die Kaufluſtigen werden zu dieſer Feilbiethung 
eingeladen, und es ihnen freigeſtellt, die Realität 
ſowohl, wie auch die Verkaufsbedingungen zwiſchen⸗ 
weilig hieramts einzuſenden. 


Andrychau den 10. Juni 1848. 


— 


(1722) Obwieszczenie. (2) 

Nr. 80. Przez Sad miejscowy Państwa Dynow 
W Cyrkaie Sanockim do powszechaćj podaje się 
wiadomości, iż na Żądanie Mateusza Kędzierskiego 
dla zaspokojenia moca Wyroku Sądowego z dnia 
5. Pazdziernika 1838 do liczby 115 wypadłego, 
wygranćj sumy 88 złr. w. w. i expens exekucyjnych 
w:kwocie 1 złr. 40 kr. m. k. i8 złr. 6 kr. przyznanych 
realność połowy domu drewnianego, pół placu i 
połowy ogródka pod Nrem 111 w miasteczku 
Dynowie znajdująca się, a prawem zwyciężonego 
Wawrzyńca Kedzierskiego należąca, przez publicz- 
na licytacye na dniach 3. Sierpnia, 42. Września 
i 8. Pażdziernika 1848. 0 godzinach kancelaryj- 
nych zwyczajnych ranych w kancelaryi domini- 
kalnćj najwięcćj ofiarującemu kupniowi sprzedana 
będzie. 

Chęć kupienia mający może Extrakt tabularny 
tój realności , Akt szacunkowy i warunki Licyta- 
cyi kazdego czasu w kancelaryi dominikalnéj są- 
dowój Państwa Dynowa przejrzeć. 

Z Jurysdykcyi sadewój Państwa Dynow w Brzo- 
zowie dnia 28. czerwca 1848. 

(2) 


(1740) £icitations e Ankündigung. 

Nro. 8770. Von Seite des Bochniaer E. k. Kreis: 
amtes wird hiemit bekannt gemacht, daß zur Ber- 
pachtung der Podgórzer ſtädtiſchen Propination be⸗ 
ſtehend in dem Erzeugungs⸗ und Ausſchanksrechte 
von Brandwein, Bier, Meth, und ſonſtigen gebrann⸗ 
ten Getränke für das Trienium von ren November 
1848 bis dahin 1851, deren Fiskalpreis 3665 fl. 
nebſt Erlag des 10/00 Vadiums beträgt. 

Dann zur Verpachtung der ſtädtiſchen Sandbank 
auf die Zeit vom 1. November 1848 bis dahin 1851 
um den jährlichen Fiskalpreis vom 167 fl. C. M. 
und Erlag des 1000 Vadiums eine Lizitation und 
zwar für die Propination am aten Auguſt 1848 ; 

„ n Sandbank „ Aren Auguſt 1848 in 
der Podgörzer Magiſtratskanzlei Vormittags um 9 
Uhr abgehalten werden wird. 

Die weiteren Lıcitationg » Bedingniffe werden am 

gedachten Licitations⸗Tage ſhierorts bekannt gegeben 


werden. 
Bochnia den 15. Juni 1848, 


(1691) Edikt. (3) 

Nro. 474. Vom k. k. Janower Cameral⸗Gerichte 
wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, es 
fei von dieſem Gerichte gegen Fewel Nenberger und 
Hersch Schimel wegen Befriedigung des zugeſpro⸗ 
chenen Betrages von 52 fl. 37 kr. C. M. f. N. G. 
gewilliget, und zur Vornahme der Veräußerung die 
Termine auf den 12. Juli und 14. Auguſt 1848, 
jedesmal um 10 Uhr Vormittags ob der hieſigen 
Gerichtskanzlei einberaumt worden, unter nachfolgen. 
den Bedingniſſen: 
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1. Zum Ausrufspreis wird der gerichtliche Schaͤt⸗ 
zungswerth dieſer Realität Nro. 44. in Janow von 
842 fl. 40 kr. C. M. angenommen. 

2. Jeder Kaufluſtige iſt verbunden den 10. Theil 
von dem obigen Schätzungswerthe als Angeld zu 
Händen der Licitations⸗ Commiffion im Baaren zu 
erlegen, welche dem Meiſtbiethenden in die erſte 
Kaufſchillingshälfte eingerechnet, den übrigen aber 
nach der Licitation zurückgeſtellt werden wird. 

3. Der Beſtbiether iſt verpflichtet die erſte Kauf⸗ 
ſchillingshälfte binnen 14 Tagen nach Zuſtellung des den 
Lleitationsakt beftätigenden Beſcheides gerichtlich zu 
erlegen, und die zweite binnen 30 Tagen nach er⸗ 
folgter rechtskräftig gewordener Bahlungsordnung 
nach Inhalt derſelben zu berichtigen. Sollte fih aber 
ein oder der andere Gläubiger weigern, die Zahlung 
vor dem geſetzlichen oder bedungenen Aufkuͤndigungs, 
termine anzunehmen, ſo iſt der Erſteher verbunden⸗ 
diefe Laſten nach Maß des angebothenen Kaufſchil⸗ 
lings zu übernehmen. 

„4. Bis zur Berichtigung der 2. Kaufſchillings⸗ 
hälfte ift der Käufer 1 0 diefelbe vom Tage 
als ihm das gerichtliche Eigenthums⸗Einantwortungs 
Decret der erkauften Realität zugeſtellt ſeyn wird, 
mit 51100 zu verzinſen, und die Zinſen bis zur An- 
weiſung der Zahlung des Kaufſchillings an die Gläu- 
biger in das biergerichtliche Depoſtit halbjährig de» 
cursive zu erlegen. Die Georg Seiler'sche For⸗ 
derrung wird demſelben nicht belaſſen. 

5. Sollte das Haus in dem erſten und zweiten Feil⸗ 
bietbungstermine wenigſtens um den Ausrufspreis 
nicht an Mann gebracht werden können, ſo 
wird im Grunde der op. 148. 152. der G. O. und 
des Kreisſchreibens vom 11. September 1824 Zahl 
46612 die Tagfahrt zur Einvernehmung der Gläubi⸗ 
ger über Erleichterung der Feilbietdungsbedingſſe 
auf den 14. September l. J. um 10 Uhr Vormit⸗ 
tags anberaumt, wo ſodann dieſe Realität am 8. 
Feilbiethungstermine auch unter der Schaͤtzung um jes 
den Preis, wofern dadurch die Pupllarforderungen 
gedeckt werden, feilgebothen werden wird. 

6. Sobald der Beſtbiether die erſte Kaufſchillings⸗ 
hälfte erlegt haben wird, fo wird ihm das Eigenthum 
der erkauften Realität eingeantwortet und dieſe Realität 
in den en und den Tabularbeſitz übergeben, 
der rückſtändige Kaufſchilling im Laſtenſtande intabulirt, 
und bei den auf dem Kaufe haftenden Laſten anges 
merkt werden, daß deren Hypothek fih auf den er- 
legten Kaufſchilling und den Betrag des intabulirten 
Kaufſchillings erſtrecke. Sollte er hingegen 

7. Den gegenwärtigen Licitationsbedingungen in 
was immer für einem Punkte nicht genau nachkom⸗ 
men, fo wird das Haus auf feine Gefahr und Ko⸗ 
ften in einem einzigen? Licitationstermine veräußert 
werden. 

8. Hinſichtlich der ſauf dieſeml Hauſe haftenden Las 
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ſten und Steuern und ſonſtigen Abgaben werden dle 
Kaufluſtigen auf das Grundbuch und das W. Amt ge⸗ 
wieſen. 

Janow den 22. Mai 1848, 


(1487) Obwieszczenie. (3) 

Nr. 205. Jurysdykcyja sądowa państwa Dakli 
do powszechućj podaje wiadomości, iż na Żadanie 
p: Jana Pomezańskiego, w celu zaspokojenia przy- 
sądzonćj wyrokiem tutejszym z dnia 8. Marca 
1848 do l. 104 wydanym, cummy 575 złe. w 
mon. konw, wraz odsetkami po 5j100 od dnia 1. 
Stycznia 1846 aż do dnia wypłaty Kapitału racho- 
wać się mającemi expeusy sadowej w kwocie 35 
złr. 24 kr. mon. konw. — kosztów exekucyjnych 
w przód w kwocie 7 zir. 54 kr. w mon, konw. 
i teraz w kwocie 27 złr. 45 kr. w mon. konw. 
przyznanych, publiczna sprzedaż realności w Du- 
kli pod Nr. Kons. 65 położonćj z przynależącem 
ogrodem, Mendla Weinbergera własnćj w trzech 
terminach, to jest 5go Września 1848, 580 Paz- 
dziernika i 4go Grudnia 1848 zawszo o godzinie 
40. 2 rana pod nastepujacomi warunkami sprze- 
daną będzie: 

4) Za cenę wywołania slanowi się sadownie 
wyprowadzona wartość tćj realności na 8.116 złe. 
40 kr. w mon, konw. 

2) Każdy chęć kupie.ia mający obowiazany 
będzie tytułem zakładu kwotę 405 zir. 48 kr. w 
znon, konw. do rąk komisyi licytacyjnćj złożyć, 
który najwięcój ofiarującego w cenę kupna wli- 
czony, innym zaś po ukończonćj licytacyi zwró- 
cony. — Od zakładu takowego p. Jan Pomezań- 
ski exekucyję wiodący jest wolny. 

3) Gdy w zmiankowana realność mocą kon- 
traktu między najwyższem c. k. skarbem wojsko- 
wym i staroz. Cywe Feitel bywszą właścicielka w 
dniach 22. Lipca 1340 — 24. Listopada 1840 i 
12. Lipca 1841 zawartego w poz. 42. ciężarów 
zaintabulowanego, na szpital wojskowy za czynsz 
Kkażdorocznie po 750 złr. w mon. konw. ude ter- 
minowany, na lat dwanaście, od 1. Listopada 1841 
począwszy, — z prawem przedłużenia tegoż kon- 
traktu od roku do roku, lub wypowiedzenia tegoż 
po upływie lat dziesięciu, — od 1. Listopada 1841 
rachujae — na rzecz tegoż najwyższego c.k. skar- 
bn wojskowego zewarowaném, jest wynajela, i za 
takowe wynajęcie snma 5.000 zir. w mon. konw. 
na tćjże realności w poz. 43 ciężarów, zabespie- 
Gong, przez c. k. skarb wojskowy tytułem zadat- 
ku z zastrzeżonym prawem potrącania 2 kaźdoro- 
cznego ezynezu, — począwszy od dnia 1. Listopa- 
da 4841 rocznie po 500 vir, w mon, konw., zo- 
stała zaliczona, a zatóm, od dnia 1. Listopada 
1847 z powyzćj wzmiankowanćj zadatkowćj samy 
5.000 ir, w m, k. jeszcze resztująca ilość 1.500 
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zir. w m. k. do potrącania z czynszu najemnego, 
jako istny dług na tćjże realności cieiy; — ple. 
to taż rosztująca zadathkowa suma 1,500 złr. w 
m. k. przy gróncie zostawia się; i najwięcćj ofia- 
rojący, tak tę summe na poczet i potrącenie z 
ceny hupna tój realności, jako też prawa i odpo- 
wiadające obligacye z wyżćj wzmiankowanego 
kontraktu najemniczego w poz. 42. ciężarów na 
rzecz c. k. skarbu wojskowego zabezpieczone, w 
obecnćj ich mierze i objętośei, na siebie, bez re- 
gresu i jakićj bądź kolwiek pretensyi , przyjąć, 
resztę zaś ofiarowanćj najwyższćj ceny kupna, po 
potrąceniu zakłada przy licytacyi złożonego i wy- 
zej wzmiankowanćj sumy resztujacej 1500 zir. 
w m. k. w 44 dniach po doręczeniu rezolucyi 
akt licytacyi do sadu przyjmujacdj, do depozytu 
sądowego złożyć, — a jeżeliby którzy intabulowa- 
ni wierzyciele wierzytelności swoich, może przed 
terminóm wypowiedzenia, odebrać nie chcieli , — 
takowe na siebie w miarę ofiarowanćj ceny ku- 
pna, przyjąć obowiazanym będzie. 

4) Gdy najwięcćj ofiarujący punktu 3. niniej- 
szych waronków dopełni, dekret własności téj re- 
alności, mu wydany, itenżo za właściciela na je- 

o żądanie i koszt zaintabulowanym będzi — cig- 
zary zaś tabularne, wyjąwszy powyż rzeczone pra- 
wo wysokiego c. k. Aerarium jak powyżćj n. 42. 
on. i 43. on. na szacunek przedazy do depozytu 
sadowego przeniesione, i z realności tćjże wyex- 
tabulowane zostaną. — Samo przez sie zaś rozu- 
mi się, iż ciężary grantowe do tćj realności przy- 
wiązane, prywatne i publiczne, najwięcćj ofiaru- 
jący na siebie bez regresu i potrącenia przyjmuje. 

5) Jeżeliby zaś najwięcćj ofiarujący tegoż 
puoktu trzeciego warunków nie dopełnił — w ta- 
kowóm razie nietylko zakład przy licytacyi złożo- 
ny, utraci, któren na wynadgrodzenie szkód i ko- 
sztów służyć będzie, lecz na to taż realność na 
jego koszt i niebespieczeństwo, bez nowej detaxa- 
cyi, w jednym tylko terminie nawet niżéj ceny 
szacunkowój sprzedaną będzie. 

6) Gdyby ta realność w żadnym z oznaconych 
pierwszych dwóch terminów przynejmniéj podług 
kwoty szacunkowej sprzedaną nie została, celem 
ułożenia innych nowych i nieco łatwićjszych dla 
kupujących warnnków termin na dzień 6. Listo- 
pad 1848 o god. 10. zrana przeznacza sie, na 
którento dzień wszyscy kredytorowie do stawienia 
sie z tém zastrzeżeniem wezwanémi zostają — Ze 
nie stawiący sie — zapotwierdzajacych większości 
głosów stawiacych sie, poczytanćmi bedą. 

7) Względem tabularnych długów, podatków 
i aktu oszacowania, chęć kupienia majacy do 
składu aht sądowych odsyła się. 

Na ostatek wszystkim tym. którzy pożniéj do 
ksiag gruntowych wejda, lnb którym teraźnićjezśj 


Z 


licytacyi rezolacyja lab następojące z jakiego bądź 
powodu w przyzwoitóm czasie by doręczone być 
nie mogły — zastępca w osobie p, Macieja Obła- 
zy 2 urzędn ustanawia się. — 
Z Jarysdykcyi sadowej. 
Dukla dnia 2. Czerwca 1848. 


* 


(1753) Bicitationś - Anfündigung. (2) 

Nr. 9043 Zur Verpachtung des Gorlicer ſtädti⸗ 
ſchen Markt⸗ und Standgeldergefälls für die Zei⸗ 
vom 1. November 1848 bis dahin 1851, wird am 16. 
Auguſt 1846 in der Gorlicer Magiſtratts kanzelei die 
zweite Licitation abgehalten werden. 

Der Fiscalpreis beträgt 580 fl. C. M. 

Pachtluſtige wollen id) am beſagten Termine mit 
dem 10 0,0 Vadium verſehen, im erwähnte Locale 
einfinden. 

Jasło am 6. Juli 1848. 


(1773) Relicitations⸗Ankuͤndigung. (1) 

Pro. 7076. Es wird biemit bekannt gemacht: daß 
der Lichterzuͤndungs⸗Aufſchlag vom 1. Auguft 1848 
bis Ende October im Kreiſe Tarnopol mittelſt der 
mündlichen und ſchriftlichen Verſteigerung, welche bei 
der k. k. Caal. Bez. Verwaltung in Tarnopol am 
28. Juli 1848 Vor und Nachmittags in den ge: 
wöhnlichen Amtsſtunden abgehalten werden wird, an 
den Meiſtbiethenden zu verpachten iſt. 

Den Licitationsluſtigen werden nachſtebende Noti- 
zen vor der Hand genügen. 

atens. Der Fiskalpreis beträgt auf ein ganzes 
Jahr 17125 fl. Nachdem aber die Pachtung kein 
ganzes Jahr mebr dauern wird, ſo wird vom 
Erſteher nur der, nach dem ganzjährigen Pachtbe⸗ 
trage verhältnißmösige, für die wirkliche Dauer ent- 
fallende Pachtſchillung, die monatliche Rate mit 1753 
fl. 48 fr. gerechnet gefordert werden. 

Steng, Das Wadium beträgt den 10. Theil des 
für die drei Monate entfallenden Pachtſchillings. 
atens. Es werden auch ſchriftliche, mit dem Ba- 
dium werfepene Offerten, welche in der, bel der 
urfprünglichen Licitations Ankündigung dieſes Pacht⸗ 
objektes angedeuteten Form zu verfaßen, und dem 
Vorſteher der k. k. Goal, Bez. Verwaltung zu über- 
reichen find, bis zum Tage der Eicitation angenom⸗ 
men werden. * 

Aren. Die übrigen Licitations⸗ und Pachtbedin⸗ 
gungen bleiben unverändert, fo wie dieſelben in der 
obbezohenen fruͤbern Ankuͤndigung bekannt ga 
wurden, und können bei der k. k. Caal. Bezirks⸗ 
Verwaltung in Tarnopol in den gewöhnlichen Amts⸗ 
ſtunden eingeſehen werden. 

Von der k. k. Caal. Bez. Verwallung. 

Tarvopol den Juli 1848. 
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( 626) Kunb ma $ un g. (2) 


Nr. 1262151847. Bom Tarnower k. k. Landrech⸗ 
te wird hiemit bekannt gemacht, daß in Folge des 
boͤchſten Hofdecretes vom 31. December 1844 Zahl 
77 im Grunde der Beſchluͤße des Lemberger k. k. 
Landrechts von 2. December 1839 3. 26588 richti⸗ 
ger Z. 34054 und ddo. 21. April 1841 3. 6607 
gemäß dem von k. f. Kammerprokuratuc unterm 9. 
Juni 1845 3. 6996 überreichten Geſuche unterm 
28. Mai 1846 3. 5881 verlautbarte, vom Lember⸗ 
ger k. k. Landrechte unterm 10. September 1846 8. 
24388 laut hierämtlicher Bekanntmachung vom 22. Sep⸗ 
tember 4846 8. 12145 fiſtirte executive Feilbiethung der 
im Tarnower Kreiſe gelegenen früher dem Hr. Vladis⸗ 
laus Fürſten Sanguszko gegenwärtig Fr. Konstantia 
Starzyńska gebornen Bartoszewska gehörigen Guter 
Wszeradza duch Sieradza genannt ſammt Attinenzien 
Fink und Piaski welche in 1. und 2. Licitationster⸗ 
mine nicht an Mann gebracht wurde, zur Befrie⸗ 
digung der durch den k. Fiskus Namens des Reli- 
gionsfondes gegen die Fr. Konstantia Starzyńska er- 
fiegten noch erübrigenden Capitalsſumme von 2733 
fl. 6418 kr. W. W. ſammt fünf percentigen vom 1. 
Juni 1823 bis zur wirklichen Zablung des Capitals 
laufenden Intereſſen und zugeſprochenen Executions⸗ 
Koſten im Betrage pr. 7 fl. 57 kr. und 397 fl. 11 
kr. C. M. — dann zur Befriedigung der Capitals⸗ 
ſumme von 7000 fl. pol. oder 1750 fl. C. M. ſammt 
fünf percentigen Intereſſen und zwar jenes Betrages, 
welcher aus dem Unterſchiede der Münzwahrung zwie 
ſchen dem gezahlten und dem zukommenden Jn- 
terſſenbetrage für die Zeit vom 15 März 1811 bis 
letzten December 1847 hervorgeht, das ift des Bes 
trages 356 fl. 33 2/4 kr. C. M. deßgleichen der vom 
1. Jänner 1833 bis zur wirklichen Zahlung des Cas 
pitals laufenden Intereſſen, und der in 2. Inſtanz 
im Betrage von 1 fl. 42 kr. C. M. zuerkannten Ge⸗ 
richts, dann der im dem Betrage von 10 fl. 14 fl. 
32 kr. 6. fl. 56 kr. und 9 fl. 12 kr. C. M. zuge⸗ 
ſprochenen Executionskoſten nach Einvernahme der 
Gläubiger und mit Berückſichtigung der vorgeſchla⸗ 
genen erleichternden Lizitations bedingungen im Grun⸗ 
de der hohen appellatoriſchen Verordnung vom 21. 
April 1847 3, 2557 womit der Siſtirungs ⸗Beſcheid des 
Lemberger k. k. Landrechts vom 10. September 
1846 3, 24338 dahin abgeändert wurde, daß die 
Innehaltung nicht ſtattfinde, — wider aufgenommen, 
zur Vornahme derſelben der dritte Termin auf den 
6. September 1848 10 Upr Vormittags anberaumt 
und unter nachſtehenden Bedingungen abgehalten. 


4) Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich unterm 
16. Juli 1837 erhobene Schaͤtzungswerth im Betrage 
von 74496 fl. 20 23 kr. C. M. angenommen. Golls 
ten diefe Guͤter einen Käufer im Schaͤtzungswer⸗ 
the in dieſem Termine nicht finden, fo werden dieo 


ſelben auch unter dem Schätzungswerthe an den 
Meiſtbiether hintangegeben. 

2. Jeder Kaufluſtige iſt verpflichtet die Summe van 
4000 fl. C. M. entweder im Baaren oder in 
Pfandbriefen der galiziſch⸗ſtändiſchen Kreditsanſtalt 
gemäß dem Kreisſchreiben vom 10. Jänner 1846 
Gub. 3. 1423 als Angeld zu Handen der Feil⸗ 
biethungscommiſſion zu erlegen, das gleich bar er⸗ 
legte oder das gegen Rüuckerhebung der Pfand- 
briefe binnen 14 Tagen von Einhändigung des 
über die genehmigte Licitation ergangenen Beſchei⸗ 
des gerechnet bar zu erlegende Vadium wird dem 
Meiſtbietber in den Kaufſchilling eingerechnet, den 
übrigen Miethbiethenden aber werden die erlegten 
Vadien fogleich nach beendigter Licitation zurück⸗ 
geſtellt. 5 

8) Von der Erlegung des Angeldes follen nur jene 
Gläubiger befreit bleiben, welche auf den frägli⸗ 
chen Gütern veſicherte und bereits erfiegte in den 
erſten zwei Dritteln des Schätzungswerthes inbe⸗ 
griffene Forderungen haben, wenn ſie das obbe⸗ 
ſtimmte Angeld auf dieſe Forderungen ſichergeſtellt 
und in Gemäßheit der $$. 250 und 1374 all. B. G 
B. bie Hinlaͤnglichkeit der Hypothek bewieſen und 
vorläufig die Bewilligung ohne Angeld zu licitiren 
von dieſem k. k. Landrechte erwirkt haben, in wel⸗ 
chen Falle fie das verbuͤcherte Cautionsinſtrument 
und die erwähnte landrechtliche Bewilligung der 
Verſteigerungscommiſſion vorlegen müffen. 

4) Der Meiſtbietbende iſt verpflichtet binnen 30 
Tagen von Zuſtellung des uͤber die gerichtliche 
Feilbiethung an ihn zu erlaſſenden Beſcheides 
4J8 des Kaufſchillinss im Baaren oder in 
Pfandbriefen der galizifh ſtändiſchen Creditanſtalt 
welche gemäß dem citirten Kreisſchreiben angenom⸗ 
men und bei Zahlung des Kaufpreifes gemäß der 
ſeinerzeit zu erlaſſenden Vertheilungsordnung ohne 
Intereſſen welche den Glaͤubigern zufallen, einge⸗ 
loͤſt werden folen, — an das Depofitenamt diefes 
k. k. Landrechtes zu erlangen, die übrigen 2j3 des 
Kaufpreiſes aber, weder gleichzeitig mit der Ein⸗ 
verleibung des Eigenthumsdecretes auf den erkauf⸗ 
ten Gütern ſichergeſtellt werden. — Auch hat der 
Beſtbiether diefen bei ihm belaſſenen Kaufſchillings⸗ 
reſt von dem im Eingange des 6. Punktes näher 
bezeichneten Zeitpunkten angefangen, mit 5 von 
400 balbjabrig im vorhinein zu Gunſten der auf 
dieſen Gütern hypothecirten Gläubigern an das 
Depoſitenamt dieſes k k. Landrechts zu verzinſen. 

5) Dieſe 2j3 des Kaufſchillings hat der Meiſtbie⸗ 
tbende ſobald der über das ausgetragene Vorzugs⸗ 
recht und die Liquidität der Forderungen der auf 
dieſen Gütern intabulirten Gläubiger ergangene 
Beſcheid in Rechtskraft erwachſen ſein wird, ent⸗ 
weder bei dem Depoſitenamte dieſes k. k. Land⸗ 
rechtes zu erlegen, oder nach Maßgabe der rechts⸗ 
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kräftigen Zablungstabelle demjenigen die Zahlung 
zu leiſten, welchen ſelbe von Gerichte werden an⸗ 
gewieſen werden. 

6) Sobald der Meiſtbiethende 119 des Kaufſchil⸗ 
linges an das Depoſitenamt erlegt hat, wird ibm 
das Eigenthumsdekret der gekauften Güter ertheilt, 
derſelbe auch ohne fein Einſchreiten in den phi- 
ſiſchen Beſitz der erſtandenen Güter eingeführt, und 
fammtliche Tabularlaſten mit Ausnahme der in dem 
Tabular⸗Extracte oder etwa im Schätzungsakte 
vorkommenden Grundlaſten, welche der neue Kdue 
fer übernimmt und welche auf den Guͤtern ver⸗ 
büchert bleiben werden aus den fraͤglichen Gütern 
gelöfcht und auf den theils an das Depoſitenamt 
erlegten, theils auf den erkauften Guͤtern ſicherge⸗ 
ſtellten Kaufſchilling übertragen. 

7) Sollte der Beſtbiether den gegenwartigen Licitations⸗ 
bedingungen in was immer für einem Punkte nicht 
genau nachkommen, ſo werden dieſe Guͤter auf 
feine Gefahr und Koſten in einem einzigen Licita⸗ 
tionstermine ohne eine neue Schätzung auch unter 
dem Schätzungswerthe feilgebothen. 

8) Dieſe Guͤter werden in Pauſch und Bogen ver 
kauft, und ſollte was immer fuͤr ein Abgang er⸗ 
ſichtlich werden, welcher mit dem Schäßungsacte nicht 
übereinſtimmt, ſo wird dafür keine Gewähr gelei⸗ 
ſtet — die Kaufluſtigen können den Schätzungs⸗ 
akt die Wirthſchaftsinventarien und den Landtafel⸗ 
auszug in der hiergerichtlichen Regiſtratur einfehen 
oder Abſchriften davon erheben. — 

Von der Feilbiethung werden beide Theile, Hr. 
Advokaten Vinzenz Ligeza Her. Advokaten Stanis- 
lans Piotrowski, Frau Theresia Trzetrzewińska, 
als Vormünderin der Minderjährigen Kinder: Mar- 
cell, Leo, Elisabeth, Lndovica, Marianne und 
Michaline Trzetrzewińskie, — Chaim Leib Fei- 
genbaum, Isaak Luxenberg, — die Michael Gf. 
Stadnickischen Gantgläubiger, endlich die ihrem 
Wohnorte nach unbekannten Gläubiger nämlich Ca- 
simir Gf. Deym, Anton Poletyło, Chrisosiomus 
Płoszyński, Vinzenz Oyszanowski, Adam Orlow- 
ski, Franz und Therese Eheleute Bartoszewskie, 
Stephan Wrzesniowski, Michael Stadnicki und 
Anton Victor ferner alle Gläubiger, welche mit ih⸗ 
ren Forderungen erft nach dem 12. Auguſt 4847 in 
die Landtafel gekommen ſind, endlich jene Gläubiger 
denen gegenwärtiger Feilbiethungsbeſcheid nicht zeit⸗ 
lich oder gar nicht eingehändigt werden könnte mit 
dem Beifatze verſtändigt, daß ihnen fowohl Bebufs 
ihrer Verſtändigung von der ausgeſchriebenen Licita⸗ 
zion als auch aller nachfolgender gerichtlicher Ver⸗ 
handlungen ein Vertreter in der Perſon des hieror⸗ 
tigen Advokaten Her Bandrowski mit Subſtitution 
des Hern Advokaten Witski ſchon früher beſtellt wor⸗ 
den ſei, bei welchem ſie ſich daher mit den ihre Rechte 
begruͤndenden Behelfen zu melden oder ſich einen 
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andern Bevollmächtigten zu beſtellen und ſolchen die⸗ 
ſem k. k Landrecht, anzuzeigen paben, widrigenfalls 
fie die Folgen ihrer Saumſeligkeit ſich ſelbſt zuzn⸗ 
ſchreiben haben würden. 
Aus dem Rathe des k: k. Landrechtes. 
Tarnow den 25. Mai 1848. 


Obwieszczenie, 


N. 12624. C. k. Sad Szlach. Tarnowski niniejszóm 
wiadomo czyni, że w skutek najwyższego Dekretu 
z dnia 31 Grudnia 1844 do 1. 77 na zasadzie roz- 
porządzeń c. k. Sądu szlacheckiego Lwowskiego 
z dnia 2. Grudnia 1839 do 1 26338 a właściwie 
34054 i 22. Kwietnia 1841 do 1 5607 zgodnie 
przez c. k. Urząd Fiskalny pod dniem 9. Czerwca 
1845 do L 6996 podaną na dniu 28. Maja 1846 
do l. 5881 obwieszczona, a przez c. k. Sąd szla- 
checki Lwowski na dniu 10. Września 1846 do l. 
24338 podług tutejszego sadowego obwieszczenia 
z dnia 22. Września 1846 do ]. 12145 zawieszona 
sprzedaż eksekucyjna dóbr Wszeradza albo Siera- 
w raz z przyległościami Fink i Piaski w Cyrkule 
Tarnowskim położonych dawnićj Xiecia Pana Wła- 
dysława Sanguszki , teraz zaś Pani Konstancyi z Bar- 
toszewskich Starzyńskićj własnych, które w pier- 
wszych dwóch terminach sprzedane bydź nie mo- 
gły, na zaspokojenie przez k Fiskusa w imieniu 
fundusza religijnego na przeciw P. Konstancyi Sta- 
rzyńskićj wygranćj jeszcze resztujacój Summy 2733 
Zh. Ryń. 6 48 kr. W. W. w raz z procentem po 
5 od 400 od 4. Czerwca 1823 do aktualnćj wy- 
płaty kapitału rachować się mającym i z przyzna- 
nemi kosztami eksekucyi w kwocie 7 Zl. Ryń 57 
kr. i 397 Zł Ryń. 11 kr. Mon. Konw. — dalój na 
zaspokojenie, Sammy kapitalnej 7000 Zł. Pol. czy- 
ti 1750 Zł. Ryń, Mon. Honw. w raz z procentem 
po 5 od 100 mianowicie takowój kwoty, która się 
z różnicy waluty między zapłaconemi a należące- 
mi się jeszcze procentami za ege od 15. Marca 
4811 do ostatniego Grudnia 4817 okazuje, to jest 
kwoty 356 Zit. Ryń. 33 24 kr. m. k. tudzież 
procentów od 1. Stycznia 1888 do rzeczywistćj 
wypłaty kapitało bierzących i w dragiój instancyi 
przyznanych kosztów sądowych w kwocie 1 Złe. 
42 kr. m. k. i kosztów ekzekucyi w kwotach 10 
Zł. Red., 11 Złe. 32 kr., 6 Zit. Rei. 66 kr. i 
9 Zit. Ren. 12 kr. po wysłuchaniu wierzycieli i 
względnie na przedstawione ułatwione warunki 
licytacyi — które dnia 14. Października 1846 
przedsięwzięta bydź miała, na mocy rozporządze- 
nia Wysokiego C. D Sądu Apelacyjnego 2 dnia 
21. Kwietnia 1847 do 1. 2557. w skutelt którego 
zawieszajaca rezolucya C. K. Sądu Szlacheckiego 
Lwowskiego z dnia 10, Września 1846 do 1. 24338 
odmieniona i zawieszeniu miejsce niedano, znowu 
w Irzecim terminie na dzień 6go Września 1848 


o 10. godzinie 2rana przeznaczonym pod następu- 

jącemi warunkami przedsięwzięta będzie : 

1) Cenę wywołania stanowić będzie wartość sza- 
cunkowa na dniu 16go Lipca 1837 sadowuie 
w kwocie 74496 Zit. Ben 20 aa kr. MR. 
wywiedziona — gdyby te dobra w tym termi- 
nie kopiciela w wartości szacunkowój nieznala- 
zły, natenczas i niżćj ceny szacunkowćj najwie- 
cćj ofiarującemu sprzedane będą. 

2) Rażdy chęć kupienia mający obowiązany jest 
Summe 4000 Zit. Ryś. w Mon. Hon. w gotówce 
albo w listach zastawnych galicyjskiego stanowego 
towarzystwa kredytowego stosownie do Okolnika 
ddo. 40. Stycznia 1846 1. Gub. 4428 jako za- 
kład do rak Kommissyi sprzedawczćj złożyć, któ- 
ren to zakład zaraz w gotówce złożony, albo za 
podniesieniem listów zastawnych w 14 dniach 
po doręczeniu rezolucyi akt licytacyi przyjmują- 
cćj w gotówce złożyć się mający, najwięcéj ofia- 
rującemu w cenę kupna wrachowany, innym zaś 
wspölkupujacym złożone wadya zaraz po ukon- 
czonej licytacyi zwrócone będą. 

3) Od złożenia kaucyi ci tylko wierzyciele uwol- 
nieni będą, którzy na wspomnionych dobrach 
zabiezpieczone i już wygrane w dwie trzecie czę- 
ści warłoście szacunkowój wchodzące pretensye 
mają jeżeli zakład wyż oznaczony na tych pre- 
tensyach zabezpiecza i w moc $f. 230 i 1374 
P. H C. dostateczność hypoteki udowodnią i po- 
przednio pozwołenie bez wadium licytowania od 
tutejszego c. k. Sądu szlacheckiego uzyskają , 
w którym razie instrument kaucyi zaintabulowa- 
ny i wzmiankowane dozwolenie sądowe Kommis- 
syi licytujacój przedłożyć maja 

4) Najwięcćj ofiarujący będzie obowiazany w 80. 
dniach po doręczeniu jema rezolucyi na akt są- 
dowej licytacyi wydać sie majacej jednę trzecia 
część ceny kupna w gotówce albo w listach za- 
stawnych stanowego towarzystwa kredytowego 
galicyjskiego, które siósownie do cytowanego 
Okólnika przyjęte i przy wypłacie ceny kupna 
podług wydaó się mającćj tabali płatniczój — 
ez procentów, które wierzycielom przypadną 
wymienione być mają — do tutejszego Depo- 
zytu sądowego złożyć, resztujące zaś 28 części 
ceny kupna wraz z intabulowaniem dekret udzie- 
dzicıwa na kupionych dobrach zabezpieczone 
będą. — Jest także kupiciel obowiązany, od zo- 
stawionéj u Diego ceny kupna od czasu pun- 
ktem 6. oznaczonego procent po 5 od 100 pół- 
rocznie z góry na rzecz wierzycieli zahypoteko- 
wanych do tutejszego Depozytu sądowego opłacać. 

5) Wspomnione dwie trzecie częście ceny kupna 
najwięcćj ofiarujacy obowiązany będzie, skoro 
tylko rezolucya na wywiedzione pierwszeństwo 

i rzeczywistość należytości wierzycieli na tych 


dobrach intabulowanych, wydać się mająca moc 
prawna uzyska, albo do tutejszego Depozytu sa- 
dowego złożyć, albo według tabeli platniczej 
prawomocaćj tema wypłacić, któremu Sad prze- 
znaczy. 

6) Jak tylko najwięcćj dający jednę trzecią część 
ceny kupna do depozytu tutejszego złoży, jema 
dekret dziedziciwa do kapionych dóbr wydany, 
tenże i bez jego żądania w posiadanie fizyczne 
tychże dóbr wprowadzony, i wszystkie ciężary 
tabularne, wyjąwszy w ekstrakcie tabularaym 
albo akcie szacunkowym oznaczone ciężary grun- 
towo, które kupiciel na siebie przyjmaje, i któ- 
re ma dobrach pozostana — z kapionych dóbr 
wymazane i na cenę kupna częścią do Depo- 
zytu złożoną, częścią na dobrach zabezpieczoną 
przeniesione będą, 

7) Gdyby kupiciel warunkom niniejszéj licytacyi 
w którymkolwiek pnaktcie zadosyć nie uczynił, 
uatenczas te dobra na jego koszta i niebezpie- 
czeństwo w jednym terminie bez nowego osza* 
cowania i niżćj wartości szacankowćj sprzedane 
będa. 

8) Dobra te ryczałtem sprzedane będą i chociaż- 
by bądź kolwiek jaki ubytek pokazał się, któ- 
ren z alitem szacunkowym nie jest zgodny, Ża- 
dne wynagrodzenie nie ma miejsca, — Chęć 
kupienia majacy mogą akt szacunkowy, inwen- 
tarz gospodarski i wyciąg tabnlarny w lutejszćj 
Registraturze widzieć lub przepisy wziąść. 

O rozpisaniu niniejszój licytacyi obie strony, 
tadzież pan Adwokat Wicenty Ligęza, pan Adwo- 
kat Stanisław Piotrowski, p. Teresa Trzeirzewin- 
ska jako opiekunka małoletnich dzieci Marcelego, 
Leona, Elżbiety, Ludwiki, Maryanny i Michaliny 
Trzetrzewińskich, Chaim Leib Feigenbanm, Isaak 
Luxenberg, wierzyciele masy krydalnćj, Michała 
Hrabiego Stadnickiego, nakoniec wierzyciele z miej- 
sca pobyta niewiadomi, jako to: Razimierz hra- 
bia Dejm, Antoni Paletyło, Chryzostom Płoszyński, 
Wicenty Ojszanowski, Adam Orłowski, Franciszek 
i Teresa Bartoszewskie, Szczepan Wrześuiowski , 
Michał Stadnicki i Antoni Wiktor, tudzież wszyscy 
wierzyciele, którzyby z swojemi pretensyami po 
dniu 23. Gradnia 1845 do Tabuli krajowej — 3 
tudzież wierzycieli, którymby niniejsza rezolucya 
miewcześnie albo zapełnie doręczona być nie mo- 
ła — z tym dodatkiem się awiadamiaja, iż tak 

la ich wiadomości o rozpisaniu niniejszój licyta- 

cyi, jakotóż i do następnych czynności sądowych 
zastępca w osobie tntejszego Adwokata pana Ban- 
drowskiego z substytueyg pana Adwokata Witskie- 
go jus dawniej postanowiony, do którego wraz 

z dowodami ich prawa zatwierdzającemi się udać 

mają, albo innego pełnomocnika sobie ustanowić 

i Sadzie tutejszemu wskazać, w razie bewiem 


przeciwnym skutki opóźnienia sami sobie prze- 
pióza. 
Z Rady c. k. Sądu Szlacheckiego w Tarnowie 
dnia 25. Maja 1848. 
(1) 


(1758) Ogłoszenie, 
Z Josticiariatu Państwa Krzywczyc czyni się wia- 
domo, że realność we wsi Krzywczycach pod l. 76. 
na gruncie emfitetycznym stojąca, z domu miesz- 
kalnego , młyna, stajenki i szopy składająca się 
(do którój 4297 saint gruuta należy) do massy 
Franciszka i Agniszki Żołyńskich małżonków na- 
lezaca, na 500 Róń. w srebrze oszacowana wraz 
z innemi ruchomościami przez publiczna licytacyę 
w trzech terminach tojest: na dniu 31. Sierpnia, 
30. Września i 31. Pażdziernika 1848 zawsze o 
godzinie 3 po poładniu w kancelaryi dominikalnej 
Państwa Hrzywezyc odprawiać sie majaca, pod 
następującemi warunkami sprzedaną będzie: 

a) Na pierwsze wywołanie tćj realności summa 
szacunkowa 500 Róń. w sróbze wziętą będzie. 

b) Ze chęć kapienia mająci przed rozpocznie- 
niem licytacyi 400100 téj sammy szacunkowój 
to jest 50 Ren. w sróbrze jako wadium do rak 
komissyi sprzedajacćj złożyć będą musieli. 

c) Ze po ukończonój licytacyi złożone przez naj- 
wiecej dajacego wadium zatrzymane zostanie, 
które temuż do ofiarowanćj summy porachs- 
wane będzie, zaś reszte kupujacym zaraz od: 
dane zostaną. 

d) Że najwięcćj dający w 30 dniach po odebre- 
adj rezolucyi sprzedaż te potwierdzajacej nie- 
ochybnie do tutejszego depozytu pod tóm za- 
ostrzeniem ofiarowana przez siebie kwotę zło- 
Żyć obowiazanym będzie, Że wrazie uchybnie-. 
nia terminu na koszt i odpowiedzialność tegoż 
inna licytacya rozpisaną by była. 

e) Ze najwiecej dajacema po złożeńia całkowi- 
tój przez siehie ofiarowanćj summy dekret wła- 
snosci wydanym zostanie, któren jednakowoż 
obowiazanym będzie, sam od Państwa Hrzy- 
NS jako Dominio direkto zezwolenie uzy- 
skać. 

f) Że chęć kupienia mający o granicach, stanie 
tój realności w miejscu, zaś o podaikach i cię- 
Żarach tak monarchicznych jako do Państwa 
Hrzywczyc płacących i odrablajacych się w do- 
minikalnćj kancelaryi Państwa Hrzywezyc prze- 
konać się mogą. 

g) Ze taż realność w żadnym terminie ni2ej sza- 
cunku sprzedaną nie będzie. 

Z Justiciariatu Państwa Krzywczyc d. 6. Lipca 1848ą 


(3) 
ehoͤ⸗ 
eiſt⸗ 


(1707) Licitations Ankündigung. 
Nro. 5486. Folgende der Stadt Grodek 
rende Gefallen und Realitäten werden an die 


— 


biethenden verpachtet, und die dießfälligen Licitatio⸗ 
nen in der Grodeker Magiſtrats⸗Kanzelei abgehal⸗ 
ten werden. x 

ateng. Das ftabtifche Schank⸗Lokale im ſtädti⸗ 
ſchen Fleiſchbank⸗Gebäude auf die Zeit vom 2. No⸗ 
vember 1348 bis Ende Oktober 4351 nach dem 
Fiskal⸗Preiſe pr. 102 fl. 20 kr. C. M.: am 24. 
Juli 1848. e , 

2tens. das ftadtifche Schlachthaus auf die Zeit 
pom iten November 1848 bis Ende Oktober 1851 
nach dem Fiskal⸗Preiſe pr. 261 fl. C. M. am 
2 Sten Juli 1848. 

stens. die ſtädtiſche Fleiſch⸗Verkaufs⸗ Buden auf 
die Zeit vom 1ten November 1848 bis dahin 1849, 
um den Fiskal⸗ Preis pr 270 fl. C. M. am 25. 
Juli 1348. 

ateng. die ſtädtiſche Brandwein⸗Propination, 
dann die Bier⸗Propination vom Iten November 
4848 bis Ende Oktober 1851 nach dem Fiskai⸗Pr eis 
von 10,900 fl. C. M. am 26ten Juli 4848. 

stens. die ſtädtiſche Meth⸗Propination auf die 
Zeit vom aten November 4848 bis Ende October 
4851 nach dem Fiskal⸗ Preis von 321 fl. C. M. 
am 27ten Juli 1848. 

Btend. Fiſchfangrecht im Fluße Wereszyca auf 
die Zeit vom 1ten November 1848 bis Ende Oce 
tober 1851 nach dem Fiskal⸗Preis pr. 146 fl. 
C. M. am 28ten Juli 1848, 

Pachtluſtige baben ſich an den beſtimmten Tagen 
in der Grodeker Magiſtrats-Kanzlei um 9 Uhr 
Vormittags verſehen mit dem 10ʃ100tigen Reugel⸗ 
de einzufinden, wo ihnen die Licitations⸗Beding⸗ 
niße werden bekannt gemacht werden. 

Vom k. k Kreisamte. Lemberg am 2. Juli 1848. 


(1748) Lizitazions⸗ Ankündigung. 2) 

Nro. 11666. Am 27ten Juli l. J. um 9 upr 
Vormittag wird von dem k. k. Kreisamte auf der Sa- 
noker Magiſtratskanzlei der Stadt Sanok zuſtehende 
Bier- und Brandweinerzeugungs⸗ und Ausſchanks⸗ 
recht für die Zeit von 31. Juli 1848 bis Ende Oftor 
ber 1650 im öffentlichen Lizitazionswege verpachtet, 
und dabei der im Accordwege gebothene jährliche 
Pachtſchilling von 3250 fl. C M. zum Ausrufsprieſe 
angenommen werden. 

Pachtluſtige haben ſich mit dem 10 Ojo Reugelde 
an dem erwähnten Tage auf der Magiſtratskanzlei ein» 
zufinden / wo fie in die übrigen Lizitazionsbedingniße 
Einſicht nehmen können. 

Sanok den sten Juli 1848. 


(4750)  Neligitaztonś » Ankündigung. (2 
N. 4846. Aus Anlaß des Kontraktsbruches der Tarno⸗ 
wer Lichterzuͤndungsaufſchlags⸗Kreispächter Michael 
und Jacob Goldenberg wird der Lichterzüͤndungsauf⸗ 
ſchlag im Tarnower Kreiſe für die Zeit vom Aten Uu- 
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guft 1848 bis Ende Oktober 1850 am 3iten Juli 
1848 um 9 Uhr Vormittags in der Amtskanzlei der 
k. k. Kameral⸗Bezicks⸗ Verwaltung in Tarnow neue 
erlichen Verpachtung ausgebothen werden. 

Der Fiskalpreis beträgt auf ein Jahr 16987 fl. 
59 102 kr. C. M. d. i. Sechszeyn Tauſend Neun 
Hundert Dreißig Sieben Gulden 59 402 kr. C. M. 
Die Unternehmungsluſtigen haben vor der Verſteige⸗ 
rung ein dem zehnten Theile des Ausrufspreiſes gleich⸗ 
kommendes Vadium zu erlegen. 

Schriftliche mit dem Vadium belegte Offerte kön⸗ 
nen bis 30ten Juli 1848 bis Sechs Uhr Abends bei 
dem Vorſtande der genannten Bezirks⸗Verwallung 
überreicht werden. 

Die ubrigen Lizitazionsbedingniſſe können zu jeder 
Zeit in den gewöhnlichen Amtsſtunden bei der be⸗ 
ſagten Bezirks⸗ Verwaltung eingeſehen werden. 

Von der k. k. Kameral⸗Bezirks⸗Verwaltung. 

Tarnow den Gten Juli 1848. 


(1030) P O E e w. (2) 

Nr. 65. Ze strony Justiciariata Państwa Sienia- 
wy, Cyrkulu Przemyskiego leżąca massa Jana Me- 
gerdycza, i tegoż salicessorów z imienia i miejsca 
pobytu uiewiadomych niniejszym uwiadamia się, 
Ze sakceasorowie Deochara Bernharda jako to: 
Zofia z Bernhardów Małkowska i Jozefa Bernhard 
akcya o zaplacenie 300 dukatów w złocie, albo 
450 złr. zu. k. w tćj Jurysdykeyi woiesły i o pos 
moc sądową prosiły, do przedsiewzięcia rozprawy 
ustnej w ićj mierze termin na dzień 46. Sierpnia 
r. b. o godzinie 10. rannćj wyznaczony został, 
Gdy sukcessorowie Jana Megerdycza tutejszéj Ju- 
rysdykeyi nie są wiadomi, i może w c, k. krajach 
austryackich oieznajdają się, dla tego im i po- 
zwany masie ustanowiony został obrońca w osobie 
P. Antoniego Radoszewskiego w Dobrach Sieniaw- 
skich zamieszkałego , i z nim rozpoczęta sprawa 
podług przepisów rozpoznana i osądzoną zostanie ; 
dla tego się ich napomina, aby wcześnie albo oso- 
biście się stawili, albo wyznaczonemu sobie obroń- 
cy potrzebne środki do obrony dali, ałbo sobie 
sami innego obrońce ustanowili i Sądowi wskazali, 
co gdyby uczynić zaniedbali, wszelkie z tćj opie- 
szałości wyniknać mogace dla siebie szkodliwe 
skatki samym sobie przypiszą. 

Sieniawa dnia 5. Czerwca 1848. 


(1620) Edikt (1) 
Nro. 14176. Z magistrata król. miasta Lwo- 
wa ozuajmia się, że pani Anna Kozłowska prze- 
ciw panu Antoniemu Spadwinskiemu względem 
extabulacyj Sumy 112 dak. holl. 2 realności pod 
Nr. 455 44 położonćj, pod dniem 25. Czerwca 
1848 do liczby 44176 skargę wydała i do roz- 
prawy tego procesu termin na dzień 26, Sierpnia 


3 * 


— 2140 


4848 o godzinie 10. zrana został naznaczonym. 
Ponieważ pobyt zapozwanego pana Antoniego Jó- 
zefa dwojga imion Spadwinskiego jest nieznanym; 
więc ze strony tutejszego magistratu do bronienia 
praw jego w téj sprawie pan Adwokat Raczyński 
z aubstytucyą pana Adwokata Czaykowskiego za 
kuratora został wyznaczonym, z którym ta roz- 
poczęta sprawa podług przepisów kodexu judici- 
alnego Galicyjskiego peragowana będzie. Przez 
któren to Edikt ten zapozwany napomina się; 
ażeby w przyzwoitym czasie osobiście stanął, lub 
tóż potrzebne środki do obrony ustanowionemu 
kuratorowi udzielił, albo innego obrońce wybrał 
i tutejszemu magistratowi wydziału sądowniczego 
oznajmił, i w ogólności przepisanych do obrony 
środków prawnych użył; ałbowiem inaczéj sam 
sobie wynikające skutki przypisać ma. 

Lwów dnia 1go Lipca 1848. 


(1605) Kundmachung. (3) 
Nro. 16006, Von dem k. k. Lemberger Landrechte 
wird biemit bekannt gemacht, daß die auf den 14ten 
Juli 1848 als dritten Termin ausgeſchriebene ver⸗ 
ſteigerungsweiſe Verpachtung der Pupillarguͤter Wa- 
reż widerrufen werde. 
Aus dem Mathe des k. k. Landrechts. 
Lemberg am Aten Juli 1848. 


(1652) Ankündigung. (1) 

Nro. 14300. Vom k. k Lemberger Landrechte wird 
dem abwefenden, und dem Wohnorte nach, unbe⸗ 
kannten Stanislaus Grzebski mittelſt gegenwartigen 
Edictes bekannt gemacht, es habe wider ihn Frau 
Anna Ciepielowska und Herr Constantin Benoe als 
Vater, und geſetzlicher Vertreter des minderjäprigen 
Athanasius Benoe, wegen Loſchung der Verbind⸗ 
lichkeit des Andreas Grzebski aus dem Laſtenſtande 
der Guter Niegowice cum attinentiis, Dąbrowa, 
dom. 6. pag. 61. n.31. on pinfichtlich eines Wirths- 
hauſes eine Klage angebracht, und um richterliche 
Hilfe gebeten worüber der Termin zur mündlichen 
Verhandlung auf den 14. September 1848 um 10 
Uhr Vormittags feſtgeſetzt wird. 

Da der Aufenthaltsort des Beklagten unbekannt 
ift, fo hat das k. k. Landrecht zu deſſen Bertretung 
und auf deſſen Gefahr und Koſten den hieſigen Lan⸗ 
des⸗ und Gerichts⸗Advokaten Dr. Fangor unter 
Subſtituirung des Landes⸗ Advokaten Gnoiński als 
Eurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechts⸗ 
ſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichts⸗ 
ordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte er⸗ 
innert / zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, 
oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten 
Vertreter mitzutheilen, auch einen andern Sach walter 
zu wählen, und dieſem Landrechte anzuzeigen / Über- 


baupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsma⸗ 
ßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem er ſich die 
aus deren Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt 
beizumeſſen haben wird. 
Aus dem Rathe des k. k. Landrechtes. 
Lemberg den 5. Juni 1848. 


(1760) Kundmachung. (1) 
Nro. 3842. Vom k. galiziſchen Merkantil⸗ und 

Wechſelgerichte wird kund gemacht, daß Jacob Glan- 

zer nach erhaltener Handlungsbewilligung auf Schnitt⸗ 

Waaren die Firma Jacob Glanzer et Widrichs Er. 

ben am heutigen Tage hiergerichts gezeichnet habe. 
Lemberg am 4. Mai 1848. 


(1719) Edictum. (1) 

Nro, 29948, Caesareo Regium in Regnis Gali- 
ciae et Lodomeriae Judicium Provinciale Nobilium 
Leopoliense D. Stanislao Com. Potocki de domici- 
lio iguoto, medio praesentis Edicti notum reddit: 
ox parte D. Joaonis Jaruntowski contra eundem 
et alios, puncto extabalationis Summae 60,000 Ap, 
seu 3333 Aur. 6 flp, de bonis Twierdza cum at- 
tinentiis sub praes. 1. Octobris 1847 ad N. 29948 
huic Judicio libellum exhibitum, Judiciique opem 
imploratam esse. Ob commorationem vero ejus 
ignotam ipsius periculo et impedio Judicialis Ad- 
vocatus Dominus Czajkowski cum subsitutione D. 
Advti Czermak qua curator constituitur, cumque 
juxta praescriptam pro Galicia in Codice Judiciario 
normam pertractandum est, Praesens Edictum 
itaque admonet ad in termino pro die 28. Augnsti 
1848 hora 10. matutina ad contradictorium prae- 
flxo comparendum et destinato sibi patrono do- 
cumenta ct allegationes tradendum aut sibi alium 
Advocatum in Patronum eligendum, et Judicio 
nominandum, ac oa legi conformiter facienda, 
quae defensioni causae proficua esse videntur; ni 
fiant, et causa neglecta fuerit, damnam inde ena- 
tum propriae culpae imputandum erit. 

Ex Consilio C. R. Fori Nobilium. 
Leopoli die 19. Junii 1848. o 


(1699) Einberufungs » Ebift. (2) 
der Brüder Joseph und Anton Lupinger. 
Nro. 121171044. Auf Einfchreiten des Ignatz 
Lupinger, Kirſchnermeiſter in Klauſenburg in Sieben⸗ 
bürgen, um Einberufung ſeiner beiden Bruͤder Jo- 
seph und Anton Lupinger, von denen erſterer als 
Schuſtergeſelle im Jahre 1811, letzterer aber als 
Schneidergeſelle im Jahre 1814 ihre Wanderſchaft 
angetreten haben, werden die beiden Abweſenden 
Joſeph und Anton Lupinger hiemit aufgefordert, 
binnen Jahr und drei Tagen, um ſo gewiſſer von 
ibrem gegenwärtigen Auf enthalsorte dem unterfertig⸗ 
ten Magiſtrate Kunde zu geben, als widrigenfalls 


über das denſelben zugefallene Erbtheil im Sinne 
der beſtehenden Landesgeſetze verfuͤgt werden wird. 
Klauſenburg den 30. März 1848. 
Von dem Magiſtrate der k. freien Stadt 
Klauſenburg. 


(1764) Edictum, (1) 

Nr. 1081. Per Magistratum reg. ac liberae Ci- 
vitatis Sanok, Ignatio et Felici Biataszewicze, de 
vita et domicilio ignotis, notum redditur: utrique 
ex testamento Caroli olim Białoszewicz seu Biala- 
siewicz fratris eorandem germani, dtto 3. Augusti 
4843 condito, legatum per 5000 fl. V. V. a hae- 
rede testamentario D, Thadeo Urbański persolven- 
dum- delatum, et terminum insinuationis intra sex 
annos praefinitam esse — quare ob ignotum eo- 
rundem domicilium, ad tuenda eoram jura D, 
Joannes Sperlich incola Sanocensis, pro curatore 
constituitur. 

Ex consilio Magistratas liberae Civitatis Sanok 
die 4. Julii 1848. 


(1744) Edikt. 2) 

Neo. 255. Vom Magiſtrate der freien königlichen 
Stadt Stret wird den, dem Namen, Zunamen 
und Wohnorte nach unbekannten Erben nach Rebec- 
ca Kohn bekannt gemacht, daß der hieramtliche Zo: 
bularbeſchluß vom 20. Dezember 1845 3. 2825, mite 
telſt deſſen die Extabulirung der, auf der dem Leib 
Wertheimer gehörigen, sub Nr. 124 liegenden Rea⸗ 
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lität zu Gunſten der verſtorbenen Rebecca Hohn in⸗ 
tabuliaͤte Summe von 30 Dukaten oder 135 fl. C. 
M. bewilligt worden iſt, dem unter einem beſtellten 
Curator in der Perſon des Israel Igra zugeſtellt 
wird, und hievon die beſagten Erben mittelſt des ge⸗ 
genwartigen Edicts verfländigt werden. 
Aus dem Rathe des k. Magiſtrats. 
Stryi am 17. Juni 1848. 


(1755) Konkurs⸗Verlautbarung. (2) 


Nro. 5320. Bei dem k. k. Poſtinſpectorate in 
Carlsbad iſt die Inſpectorsſtelle mit dem Gehalte jähr⸗ 
licher 2000 fl. C. M. nebſt freier Wohnung oder 
in Ermanglung derſelben mit dem Quartiergelde jähr⸗ 
lich 80 fl. C. M. gegen Erlag der Caution im Be⸗ 
ſoldung in Erledigung gekommen. 

Die Bewerber haben die gehörig documentirten 
Geſuche unter Nachweifung der Studien, die bisher 
geleiſteten Dienſte und der Kenntniße von der Poſt⸗ 
manipulation und der deutſchen, böhmifchen und fran⸗ 
zöſiſchen Sprache im Wege der vorgeſetzten Behörde 
bis 31. Juli 1848 bei der Oberpoſt⸗Verwaltung in 
Prag einzubringen, un darin zu bemerken, ob und 
mit welchen Beamten bei dem Poſtinſpectorate in 
Carlsbad ſie etwa, dann in welchem Grade verwandt 
oder verſchwaͤgert find. 


Von der k. k. galiziſchen Ober⸗Poſt⸗ Verwaltung. 
Lemberg am 11. Juli 1848. 


Anzeige⸗ Blatt. 


| Doniesienia prywatne. 


— — 


Dostrzeżenia meteorologiczne we Lwowie. 


| een sprowa- 


Dzień zony do 9 
i Czas Reaum. miary 
* paryz. 


Psychro- 
metr 


Stan atmosfery 


| Ge Północ. W: słaby Z et ment, 
Sina, * —— — — si chm. 2. 
15, Lipca | + 140 z8 pogodoy, 
+ 13,0 ——— — ——[chmumo 1. 
PE el EE 
| Be 163 — —mocnyjchm, 4. 2. 
] + %6 —— Z: mocny |pochmórno 1. 
+ 12,0 —— — —| 0O i chm, 2, 
J 27,000 127 1 + 9,7] %23 H —— — — 1 godni 
Sredni stan temperatury powietrza : dnia 15, Lipca: +16,89; d. 16. Lipca: 13,00; d. 17. Lipca: -+10,635 
— — wilgoci = — 88 = 2; — 87 pCt. 
"Temperatura powietrza najwyższa 422,73) ; +-14,5 ; {+13 ,3\ 
w przeciągu 24 godzin najniższa 15. Lipca 13.5 16, Lipca Sr: 17. Lipca LA 9,0 ] 


Rura lwowski. 
w mon, konw. 
D nia 10, Lip ca, zr, kr, 
Dukat cesarski - - - - - = „ 5 18 


Dukat holenderski =- - - = - 65 20 
Rubel rosyjski - « - - 1 44 
Kurant polski (6 zl. pl) = - - > - - 1 25 


Listy zastawne galicyj- żądają 103 
Ca (prócz ip E 100 mr, ) daja 102 30 


— — — — — 


Kurs Wi 6E dens k i. 
Dnia 12. Lipca : ‘Srednia cena, 
ron, w apa Sg 
Obligacyje długu stanu - - - - - 735 1 
ERTI detto (4 ) 62 
Pożyczka do wygrania przez losy z r. 
1834 za 500 zr, - - - - = = - «= = 597 1j2 
Pożyczka do wygrania przez losy z r. 
1839 za 250 r.. = = or d 55 
Obligacyje wiedehskie bankowe =- (2102) 50 
— detto (2 )% 


Akcyje bankowe jedna po 1093 ZIR. M. K. 
Listy zastawne galicyjskie za 100 Zr. - - — 
Akcyje jazdy parostatkowój na Dunaju; - - 470 


Dnia 15. lipca, Średnia cena. 


Droa, w M. K. 
Obligacyje długu Stanu - - - - 6 ) 722 
Pożyczka do wygrania przez losy z r. 
1959 za 250 r. „00 68 
Obligacyje wiedeńskie bankowe - - (2 540 
Obligacyje powszechnej i węgierskiej ( ) — 


Kamery nadwornéj i dawniejszego (2102) — 
długu Lombardzkiego, tudzież we (29 — 
Florencyi i Genui zaciągnionćj po- (2 ) 40 
Życzki = - - - - - = = - - (134) — 
Listy zastawne galicyjskie za 100 ZIR, — 
Akcyje bankowe , jedna po 1076 ZIR., M. K. 


Hurs wexlowy wM. KR. 
z dnia 13. Lipca, 


Amsterdam, za 100 talar, Kur. 165 2 mies. 
Augsburg, za 100 ZIR. Kur., ZIR, 111 Uso, 
Frankfurt uM, za 100 zr. 20 fl. stopy zr. 111 3 mies, 
Hamburg, za talar, bank, 100 Kur. Ta, 17% 132 2 mies, 
Liworno, za 500 Lire Toskany zr. 107 mies, 
Londyn, za funt szterlingów zr. 11 - 46 2 mies, 
Medyjolan , za 300 austr, Lir. zr. 110 2 mies, 

138 2 mies, 


Paryż, za 300 franków Zr, 


Przyjechali do Lwowa. 


Dnia 16go Lipca : 

Kazimierz Cichowski, z Hruszowa. — Bolesław Ko- 
marnicki, z Jarosławia. — Rudolf Olepiński, 2 Tutur- 
kowic, — Baron Seweryn Escherich, z Wżeduie. — Sta- 
biecki, z Tarnowa, K 


Wyjechali ze Lwowa. 
Dbia 17go Lipca : 


Wojciech Sliwiński, do Zornisk, — Hrabia Łoś Karol, 
do Stiyja. — Bazyli Kuryłowicz, radzca krym., do Tru- 
skawca, 


Spis osób we Lwowie zmarłych, a w dniach 


nastepuiacych zameldowanych. 
Od 13go do 15go Lipca. 
Chrześciani: 

Torosiewicz Marya, właścicielka dóbr, 58 lat maj., na 

1 raka w żołądku, 

Szykowski Karol, dziecie rękawicznika, 8 mies, maj. na 
biegunkę, 

Gadomska Marya, dziecie wożnege, 6 1, maj. na puchl. 
wodną w mozgownicy, 

Skalski Karol, 8 dvi maj., na konwulsyę, 

Malinowski Piotr, aresztaut, 60 lat maj, na suchoty. 

Ritter n wdowa po nadlekarzu, 61 lat maj., na 
tylus, 

Linter Jan, dziecie mydlarza 4 dni maj, — i Skalska 
Joanna dziecię szewca, 3 mies, maj,, z braku sił 
żywotnych. 

Nieser Ludmila, dzićcię stolarza, 
wolnienie, 

Juszko Jacko, szereg. z pułku piechoty Hr, Nugent, 18 
l. maj., na Zöltaczke, 

Urszaty Jerzy, szereg, od grenad, Księcia Farny, 23 J. 
maj, — i Rymarz Michał, uczeń kominiarski, 19 
J. maj, na konsutncyję, 

Wigielski Stauistaw, zarobuik, 56], maj., na biegurkę, 

Kalinowski Jau, dziecię cieśli,10 dni maj, , na konwuls, 

Missak Zuzana, zarobnica , 50 lat maj., — Lityński 
Franciszek, kalika, 28 lat maj., — Jasiński Lud- 
wig, woźny. 34 lat maj,, — Kiciński Józef, aa- 
robnik, 35 lat maj., — i Beer Wawrzyniec, cze- 
ladnik krawiecki, 27 lat, mal, na puchline wodną 

Lewandowska Marya, służąca, 68 lat, maj, na tyfus. 

Ciesińska Agniszka, z Jaryczowa, 10 łat maj, na febrę 
konsuincy jną. 

Maliszewska Paraszka. uboga, 72 lat maj., ze starości, 

Wajdeczka Tomasz, zarobuik, 41 lat maj. na apoplexię. 


Zydzi: 


Fischer Salomon, dzićciż tandyciarza,.5 tyg. maj, , na 
biegunkę 2 wymiotami, 

Wagen Majer, machlerz, 70 J. maj., na suchoty. 

Perdach Salamon , dzićcię machlerza, 8 dni maj. z bra- 
ku sił Żywotnych, 


10 mies. maj., na ro2- 


Inwentarz 


do 


(1751) 


sprzedania. 


(2) 


W Bylicach, w Samborkim cyrkule — bydło robocze, woły, konie, sprzęty gospodarczo oraz 


meble i powozy, 0d 15. do ostatniego 


Lipca 1848 z wolnćj ręki sprzedawać nię będą. 


— — —-—- 
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(4777) Skład pługów belgijskich. d 


Ceny pługów belgijskich jako i innych narzędzi i machin gospodarskich z fabryki Piotra Stein 
keliera w Warszawie znacznie zostali zniżone. Skład pługów znajduje się u mniejszych hurtowni- 
ków. Obstalunki na wszelkie inne machiny ten sam dém handlowy w najkrótszym casie usknteczni. 

Lwów dnia 18. Lipca 1648. 

Halberstam et Nierensteio na Sr ztusce Nr. 129 2j4. 


CZĘ Wohnungen zu vermiethen. (A) 


ia dem vormals Baueriſchen Haufe sub Nr. 288 in der Wallgaſſe ſind folgende Wohnungen zu 
vermiethen: 
1. Der ganze erſte Stock gegen die Mittagsſeite, beſtehend aus 11 oder 9 Zimmern, Stall auf 4 
Pferde, Wagenremiſe auf a Pferde, engliſche Rüde, Spelöfeller, Boden und allen Bequemlichkeiten. 

2. Der ganze 2te Stock, beſtehend aus denſelben Beſtandtheilen ganz wie der ate Stock — mit 
Wagenremiſe und Stall. 

3. Eine Wohnung zu ebener Erde gegen die neue Gaffe, beftehend aus 4 Zimmern, Küche und 
Keller. Das Nähere zu erfahren bei dem Hausherrn Doktor Christiani im ſelben Kaufe. 


Fr 


Pomieszkanie do najęcia. 


W kamienicy niegdyś Bauera Nr. 288. na alicy wałowej są następujące stancye do najęcia — 

1. Całe piórwsze piątro na stronie południowćj składające się z 11 lub 9 pokojów, stajnią na 
cztery konie, wozownią na 3 powozy, kachnią angielską, spiźarnią strychem, piwnicą i wzelkiemi 
wygodami. 

2. Całe drugie piątro, na stronie południowej, tak jak pierwszy piątro ze stajnią i wozownig. 

8. Stancya na dole, na ulice nowej, składająca się ze cztery pokojów, kuchnia i wszelkiemi 


wygodami, — Dalszą wiadomość udzieli właściciel P. Christiani Grabieński w tćj kamienicy mies 
szkający, 
(1089) Sahr- Ordnung (2) 


auf der a. pr. 


Kaiser Ferdinands - Nordbahn, 


dom 15. April 1848. 
Von Olmütz nach Wien und Brünn um 4%, Uhr Früh, und um 2 Uhr Nachmittags, 
» Olmütz » Prag » : : * » 4½% », > 4 e Madmittagó, 
» Oderburg (Ostrau) nach Wien» 7 p py e „ 10 e Abends, 

„ Oderburg nach Olmiitz und Prag 2 7 » SI „ » 40 p Abends, (nach 
einem Aufenthalte von 2 Stunden in Prerau). 

» Leipnik nach Olmütz, Prag und Wien, um 11 Uhr Früp und 

nach Wien, Brün (dann nach Olmütz, Prag, mit 
einem Aufenthalte von 2 Stunden in Preran) . . . um 12%, Uhr Nachts. 

EEE 
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We Anzeige ©) 
von der Lemberger Hauptagentſchaft der k. k. privile 
girten erſten oͤſterreichiſchen Brandverſicherungs⸗Ge⸗ 
ſellſchaft in Wien. 


U. dem vielfältig geäußertem Wunſche zu entfprechen, daß die Verſicherungs⸗Polizzen hier Landes, auf 
Verlangen, in der Nazionalſprache, immer aber, unmittelbar in Lemberg ausgeſtellt werden, erwirkte der 
Unterzeichnete die Ermaͤchtigung dazu, in Folge deren er die Ehre hat anzuzeigen: 

Daß er vom erſten Juni l. J. an, die Brandverfichetung - Polizzen hier in Lemberg — 
auf Verlangen — entweder polniſch oder deutſch ausſtellen, und ſo in die angenehme Lage gelangen 
wird, den auswärtigen Verſicherten die beſtellten Polizzen um fo ſchneller durch die Poſt zu überfenden. 

Statuten und Blanquette zu Verſicherungsanträgen ſowohl in polniſcher, wie auch in deutſcher Spra⸗ 
the, endlich Auskünfte und Belebrungen werden mit Bereitwilligkeit in jeder Agentur ertheilt. 

Beſtellungen auf Verſicherungen, uͤbernehmen die nachſtehend verzeichneten Agenten zur ſchleunigen 
Beförderung anher. 

Der Unterzeichnete wird. fih eifrigſt bemühen, die Tit. HH. Verſicherungsſuchenden zufrieden zu ſtel⸗ 
len, und durch promte und reele Behandlung das ihm geſchenkte Vertrauen zu rechtfertigen. — 

Lemberg am 20. Mai 1848, 


Florian H. Singer, 
Hauptagent. 


Verzeichniß 
der Subagenten, welche Aufträge zu Brandverſicherungen entgegen⸗ 
nehmen werden. 


Herr Wilhelm v. Alth, in Czernowitz. Herr Samuel Lndmerer, in Zurawno } 

» J. Apter, in Żółkiew. » A. Luszniakowski, in Złoczow, 

» Gregor Axentowicz in Horodenka. » J. Łagoński, in Sokal. 

» Joseph Bleim, in Swyj. » 8. Minczeles, in Brody. 

» Adam Borejko, in Eisi. „ Stanisleus Nowalliewicz, in Juslo. 

» J. Czerkawski, in Buczacz. » Hieronim Niemczewski, in Sniatyn. 

» J. Fränkel, in Dombrowa. » Mich. Niemczewski, in Borszczöw. 

» J. Fränkel, in Tarnow. » Dr. Orenstein, in Podhajce. 

» Jonas Fruchtmann, in Brze2an, » Michael Perl, in Tarnopol, 

» Mos. Feuer, in Lubaczow. v» Nachum Perls Witwe et Erben, in Stanislau, 

„ A. F. Gans, in Jagielpica. „ Gregor Rożański, in Rolomea. 

» F. C. Gilatowski, in Sambor. » Franz Ricci, ih Szczerzec. 

» Saul Goldenberg, in Dukla. » Vincenz Schlösinger, in Kalusz. 

» Jacob Grim, in Przemyslany. » Saul Segala, in Jaroslau. 

v Baruch Gross, in Zaleszczyk. » Michael Steif, in Potok złoty. 

» Wilhelm Grosser, in Debica. » Aloys v. Sulzbek, in Sanok. 
KHerrng&ebrüder Haldner, in Suczawa. Herren Weczerzek et Machalski, in Przemyśl. 


Herr D. Lardemer, in Drohobycz. Herr Johann Zajączkowski, in Strzyżów. 
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dé UWIADOMIENIE d 
w przedmiocie 


zabezpieczenia od szkód i pożarów. 


N ee We Z OD CY O O o W o a 


€. k. uprzywilejowane pierwsze austr. Towarzystwo 
zabezpieczające w Wiedniu 
zapłaciło wroku 1847 za szkody ogniowe 


w Galicyi i na Bukowinie F P . ` . 76,038 zlr. 39 kr. 
prócz których zostaje jeszcze w obliczeniu - p . 252 „ẽ — „ 
razem . 76,790 „ 39 kr. 


Wykaz w każdym obwodzie i pojedyńczym stronom wypłaconćj ilości pieniężnćj umieszczony 
jest przy końcn tegoż uwiadomienia. \ 

Wiedeńskio towarzystwo zabezpieczające starać się będzie wszystkich swych uczestaików jak do- 
tad zadowolnić, jakotćż użyczone mu zaufanie prędkiem i ścisło rzetelnym. postępowaniem usprawie- 
dliwić, w którym to celu niżćj podpisany jako tegoż towarzystwa główny ajent na Galicye i Bukowi- 
nę, dochodzące go pornczenia z wszelką starannością i przyspieszeniem załatwiać nie omieszka. 

Podania do zabezpieczeń moga lub w prost od jego napisem: Florian H Singer we 
Lwowie Nr. 144. miasto, wyższa ormiańska ulica, listami opłaconemi, lub nizéj wymienionym pod- 
ajentom i bezpośrednim ajentom być przesyłane. 

Ustawy w języku polskim i niemieckim, wzory podań do zabezpieczenia, jakotóćż Zadane obja- 
Śnienia, po wszystkich ajencyach z uprzejmą gotowością bezpłatnie udzielane będą. 

Od 1go czerwca b. r. wydaje nizéj podpisany — policy (dokumenta zabezpieczenia) we Lwo- 
wie, i to podług Żądania PP. zabezpieczających się w polskim lub niemieckim języku, w których to 
językach i podania do zabezpieczeń przyjmowane będa. 

Lwów dnia 17. Lipca 1848. 

Florian H. Singer, 


główny ajent c. k. uprzywil. 180 austr: towarzystwa zabezpieczajacego. 


Dla większćj dogodności pp. przystępujących, przyjmować będą 
poruczenIia do zabezpieczeń następujące podajenci, jako to: 


Pan Wilhelm Alth w Czerniowcach. Panowie bracia Haldner, w Suczawie. 

„ J Apter, w Zölkwi. Pan S. Ludmerer, w Zurawnie, 

„ Grzegorz Axentowicz, w Horodence, » D. Lardemer, w Drohobyczu. 

„ Juzef Bleim, w Stryju. „ A. Loszniakowski, w Zioczowie, 

» Adam Borejko, W Lisku. » S. Łagoński, w Sokalu. 

„ Emeryk Bauknecht, w Gorlicach. „ S. Minczełes, w Brodach, 

„ J. Czerkawski w Buczaczu, „ Stanislaw Nowakiewicz, w Jaśle, 

» J. Fränkel, w Tarnowie. „ Hironim Niemczewski, w Śniatynie. 
„ J Frankel, w Dombrowie. „ Michał Niemczewski, w Borszczowie, 
„ Jonas Fruchtmana, w Brzeżanach. „ Dor. Orenstein, w Podhajcach. 

» Moz. Fener, w Lubaczowie. » Wdowa i spadkobiercy po Nachumie Perl, 
„ Wilhelm Grosser, w Dembicy. w Stanisławowie. 

„ A. F. Gans, w Jagielnicy. » Wiktor Riedl, w Ustrzykach. 

„ F. C Gilatowski, w Samborze. „ Grzegorz Rożański, w Kołomyi. 

„ 8. Goldenberg, w Dukli. „ Frańciszek Ricci, w Szczórcu. 

„ Jakób Grim, w Przemyslanach. „ Wieenty Schlösioger, w Kałnszu. 

» B. Gross, w Zaleszczykach. „ Dr. Mich. Steif, w Potoku złotym. 


A 
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Pan S. Segala, w Jarosławiu. ü Panowie Weczerzek i Machalski, w Przemyśla. 
„ Aloys Sulzbek, w Sanoku. | Pan Jan Zajaczkowski, w Strzyżowie. 


Prócz powyższych podajentów przyjmują podania do zabezpieczeń także następu- 
jace bezpośredni pp. ajeńci, jako to: 


Pan Michał Perl, w Tarnopolu. Pan Antoni Kasprzykiewicz, w Bochni. 
„ Jgnacy Schaiter, w Rzeszowie „ Antoni Hölzel, w Krakowie. 


Wykaz 
wypłaconych w Galicyi i na Bukowinie w roku 1847 szkód 
ogniowych. 
1) W Bocheńskim obwodzie 4749 zir. 56 kr, 


Serwienice (24. Stycznia) C. Wiśniowski 573 złr. 28 kr. — Sulkow (17. Lutego) Roczalkowski 
108 złr. 45 kr. — Ziroslawice (25. Lutego) c. k- uprzywil. Assek. gen. 402 złr. 39 kr. — Nie- 
gowice (16. Marca) Anna Ciepielowska 1550 złr. 4 kr. — Mokrzyska (26. Marca) Ludw. Mayhzwesy 
266 de, 40 kr. — Wojakowa (18 Kwietnia) W. Dunikowski 1681 zir. 40 kr. — Wojakowa (18. Kw.) 
W. Dunikowski 166 złr. 40 kr. 


2) W Czerniowieckim obwodzie 682 złr, 3% kr. 
Wisznitz (18. Kwietnia) Mich. Roll 450 dr, — Wisznitz (18. Kwietnia) Icig Roll 532 zir. 34 kr. 
S) W Brzeżańskim obwodzie 767 złr. 1 kr. 


Pokropiwna (13. Listop.) Brig. Bzowska 46 złr, 8 kr. — Potok (24. List.) c. k. uprz. Assicur. 
Gen 720 zir. 53 kr. 


4) W Czortkowskim obwodzie 444 złr. 
Petlikowce 25. Marca) J. Rodakowski 144 zir. 


5) W Jasielskim obwodzie 5991 złr. 32 kr. 


Lnbasza (20 Marca) Assec. Gener, 231 złr. 49 kr. — Desznica (28. Marca) Ant. Eysmond 81 
złe. 80 kr. — Niebylec (15. Kw.) Mark Koth 450 złr. — Jaworce (24. Rw.) Grzeg. Cyrkul 312 dr, 
32 kr. — Polna (23. Maja) Riun Adr. 2420 se, 57 kr. — Mytarz (24. Maja) Nath. Szips 388 złe. 
44 kr. — Korczyna (29. Maja) Joles Axelrad 61 złr. — Płazowa (1. Czerwca) M. Kraiński 136 złr. 
Łysa góra (1 czerwca) Leop, Roth. 175 złr. — Eysa góra (18. czerw) Leop. Roth 330 złe. Twier- 
dza (11. czerwca) lsr. Riner 769 złr. 12 kr. — Grab (30 Lipca) Mark Zigler 280 złr. — Niebylec 


(6. List.) W. Tarnawski 217 złr. 30 kr. — Dukla (8 Grud.) Jan Szczepanik 81 zir. 3 kr. — De- 
aznica (23. Marca) W, Hanfmann 87 dr. 45 kr. 


6) W Kolomyjskim obwodzie 255 złr. 
Wierzbiaz (3. Pazd.) Julia Jelenschütz 225 złr., deto 30 złr. 
7) W Lwowskim obwodzie 2694 złr 59 kr. 


Zaszkowice (19. Stycz.) Felix Wierzbowski 1705 zir. 32 kr. — Bartatow (14 Marca) Assec. Gen. 
279 złr. 38 kr. Zagórze (30. Marca) Assec. Gen. 62 złe. 31 kr, — Mostki (9. Kw.) Maria Zietkie- 
wicz 75 de, — Althof (26. Maj.) Assec, Gen. 72złr. 18 kr. — Janow (22. List.) Samuel Licht 500 złr. 


8) W Przemyskim obwodzie 11165 złr. 52 kr. 


Zabłotce (22. Stycz.) Piotr Pasławski 504 dr, —  Ruszelczyce (6. Marca) Feiwel Ringel 1205 
zir. 25 kr. — Ruszelczyce (6. Marca) Kar. hrab. Dembińska 572 złr. 64 kr. — Łudkow (16. Mar.) 


— 2147 — 


Aut Lewiecki 1571 złr. 38 kr. — Malnow (13. Kw.) Assic. Gener. 330 złr. — Wybadówka (17. Kw.) 
Assig. Gen. 76 złr, 17 kr. — Rozborz długi (21. Maja) Kar. brab, Dembińska 1036 złr. 48 kr. — 
Jaworow (22. Maja) A. Rosenthal 220 złr. 9 kr. — Przemyśl (25. Maja) Ant. Czaszyński 310 złr. 
34 kr, — Przemyśl (25. Maja) Thom. Leszczyński 335 zir. 40 kr, — Przemyśl (25. Maja) Juzef 
Miller 610 br, 29 kr. — Przemyśl (25. Maja) Jüte et Aron Wahl 966 dr, 39. kr. — Gnoinica 
wola (28 Czer.) Pelichowski 198 złr. 20 kr. — Alt Jazow (6. Lip.) Piotr Mehr 158 zlr. 30 kr. — 
Zabłotce (14, Sierp.) Piotr Pasławski 22 złr. — Drozdowice (10. List.) Isak Ringler 721 hr. 44 kr. 
Ryszkowa wola (24. List.) Juz. Rozborski 220 złr. — Malkowice (7. Grnd.) Aziend. Assig. 1900 złr. 
Przemyśl (ö. Sierp.) Mark. Weinreb_204 ir, 46 kr. 


9. W Rzeszowskim obwodzie 3627 Złr. 30 kr. 


Ujezdna (2. Kw.) Felix (Mizerski 2700 złr.— Głogów (20. Maj) Kazimirz Hleczek 30złr. — 
Przybyszowka (24. Czerw.) W. Nowakowski 450 złr. — Krzywa (5. Lipe.) Chanina Schif 187 dr. 30 kr. 
Lentowna (3. Listop.) W. Hugo Hempesch 260 złr. — 


10. W Krakowskim obwodzie 1902 złr, 6 kr. 


Sirmola (20. Stycz.) Ferd. Refeld 187 złr. 30 kr. — Klasno (6. Deier) Eidel Gutmann 381 złr. 
36 kr. — Podgórze (23. Paźd ) Franciszek Ripper starszy 673 złr., deto, młodszy 750 złr. — 


11. WiSamborskim obwodzie 15314 Ar. 41 kr. 


Tycha (6. Stycz.) L. Weidmann 402 złr. 3 kr. — Majdan (26. Stycz.) Wenzel Wolf 484 Ae 
50 kr. — Eaka (2. Lut.) Alexander Łucki 5836 zir. 26 kr. — Staremiasto (9. Lut.) S. Brunentif 169 
złr. 13 Kr. — Bilice (22 Lnt) L. Güter 480 złr. 23 kr. — Turka górna (17. Marc.) c. k. uprz. Assic. 
Gen. 228 złr. 42 kr. — Torhanowice (9, Kwiet ) Sylv. Sozański 244 złr. 30 kr. — Lipowice (17. Kw.) 
Aron Susmann 162 de, 30 kr. — Rolów (21 Kwiet.) Jacób Lauterbach 80 złe. — Drohobycz (22. Kw.) 
Mich. Jarema 675 dr, — Tycha (13 Marc.) L. Weidmann 264 de, 40 kr. — Dolzkie (28. Marc.) c. k. 
uprz. Assic. Gen. 166. zir. 40 kr. — Sambor (27. Maj.) Szan. Magistrat 216 de 30 kr. — Sambor 
(11. Czerw) Kazim. Będziński 1609 złr. 58 kr. — Sambor (9. Lipca) Mikoł, Jaworski 92 zlr. 32 kr. 
Sambor (9. Lipc.) Hilar. Kaszubiúski 293 złr. 53 kr. — Hodwisznia (27. Grud ) Henryk Hr. Fredro 
90 złr. — Komarniki (28 Maj.) c. k. uprz. Assic Gen. 238 dr, 30 kr. — Eaka (17. Grad.) Julian 
Boczkowski 3569 złr. 21 kr. — 


42. W Sandeckim obwodzie 375 złr. 
Biała niżna (6. Maj.) c. k. uprz. Aziend. Assic. 375 złr. 
13. WzZSanochim obwodzie 11481 złr. 54 kr. 


Lazy (20. Stycz.) c. K. uprz. Assic. Gen. 300 złr. —Truszowice (23. Lut.) Assic. 420 złe. 39 kr, 
Besko (27. Marc.) Dav. Bet. B74, złr. — Halskie (6. Kw.) Franz Lestczyński 543 złr. 56 kr, — 
Zubracze (19 Kw.) Urisz Uram 1111 de, 33 kr. — Dobra (20. Kw) Peisik Langsam 497 złr. 24 kr.— 
Witrylow (29 Maj.) Jozef Marynowski 238 złr. 11. kr. — Rogi (15. Czerw.) L. Kolb 34 złe. 7 kr, — 
Lisko (5. Lipe.) S. i N. Ginsberg 140 zło. 21 kr. — Jacmirz (19. Czerw.) Gabr. Stokowski 300 zło. 
Jacmirz (19. Czerw ) Grotowski 145 złr. — Lachawa (22. Czerw) M. Laugsam 167 zły, 30 kr, — 
Zurawin 7. Wrześ )_ Mikołaj Leszczyn 261 złr. 15 kr. — Dobra (18 Sierp) A. Biberstein Błoński 
317 złr. 21 kr. — Żurawin (7. Wrześ.) Mikolaj Leszezyn 60 ir, — Hrywka (24, Wrześ.) Olimpia 
Świerczyńska 454 zir. 80 kr. — FHrywka (24. Wrzeö) Maxym. Laskowski 1296 złr. 44 kr. — Dzwi- 
niacz górny (9. List) ©. k. uprz. Asie. Gen. 2219 złr. 34 kr. — Polanezyk (23, List.) Uszer Dopelt 
1440 złr. 47 kr. — Stuposiany (30. List.) Eleonora Leszczyńska 650 złr. 2 kr. — 


14) W Stanisławowskim obwodzie 1445 zir. 44 kr, 


Stanisławów (14. Marc.) Sender Horowitz 74 złr. — Niemezyn (12. .Kw.) V. Krzeczunowicz 123 
złr. 45 kr. — Pasieczna (6. List.) Leon Linde 168 złr. 30 kr. — Mariampol (7. Grud ) Karol Xigze 
Jabłonowski 1079 złr. 29 kr. — 


15) W Stryiskim obwodzie 225 złr. 30 kr. 
Hołyn (8. Lipce.) Karol Tworowski 225 złr. 30 kr. 
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16) W Tarnopolskim obwodzie 444 złr. 51 zr. 

Zbaraż (19. Kw.) Mayer Grünhaut 129 złr. 36 kr. — Zbaraż (19. Kw.) Süsmaun Grünhaut 190 
złr. 15 kr. — Grzymałow (5. Maj.) Jech Bienenstock 69 złr. 40 kr. — Tarnopol (31. Sierp.) Ferdin. 
Kapeller 55 złr. 

17. W Tarnowskim obwodzie 13700 złr. 19 kr. 

Dembica (7. Stycz.) Isac Herz 288 złr. — Nieczayna (16. Stycz.) Ign. Baron Kouopka 523 złr. 
30 kr. — Brzezina (10. Marc.) Franz Pietruszka 305 złr. — Brzeziua (10 Marc.) Jos. Chaim 120 złr. 
Laskowki (17. Marc) H. Grim 170 złr. — Dombrowa (24 Maj) Jak Feiga Milet 1631 ze, 29 kr. 
Dombrowa (24. Maj.) Joel Kamm 1376 złr. 10 kr. — Dombrowa (24. Maj.) Schaja Pelz 479 lr. 38 kr, 
Grochow (14. Czerw.) L. A. Elkan z. Klkansberg 170 zir. — Dombiowa (24. Czerw. Eisik Stern 883 złr. 
51 kr. — Dombrowa (24. Czerw ) Israel Wurzel 140 złe. 15 kr. — Dombrowa (24. Czerw ) Rosel E- 
linger 143 złr. — Dombrowa (24 Czerw.) Isak Neustadt 270 złr. 15 kr. — Dombrowa (24. Czerw. Juz. 
Fränkel 875 złr. 8 kr. — Dombrowa (24. Czerw ) Sam Haber 801 ze 20 kr — Dombrowa (24. Czer.) 
Juz. Liebschütz 618 złr. 15 kr. — Dombrowa (24. Czerw). Sam. Haber 500 zlr. — Dombrowa (24. Czer.) 
Szym. et Sara Biber 640 złr. 23 kr. -— Radgoszcz (24. Czerw.) Wojcich Henheiser 340 zir. — Wola 
gradzka (24. Sierp.) c k. uprz. Assic. Gen. 1272 złr. 33 kr, — Brzeziny (30 Paźd.) Tekla Trompeter 
2161 złr. 42 kr. — Radgoszcz (24. List) Wojciech Henheiser 80 zł». 


18) W Wedowickim obwodzie 450 złr, 
Lipnik (17. List.) Friedr. Schedl 450 złr. 
10) W Złoczowskim obwodzie 348 złr. 


Załośce (15. Wrześn.) Isak Salz 348 złr. 
20) W Żółkiewskim obwodzie 97 ar, 30 kr. 


Krystianpol (7. Maja) Gerszon Lustig 97 złr. 30 kr. 
Rekapitulacya. 


Według powyższego wykazu wypłaciło c k. uprzewilejowane isze austr. towa- 
rzystwo zabezpieczające w roku 1847 za szkody ogniowe: 
W obwodzie Bocheńskim e . 4,749 złr, 56 kr, 


— Brzeżańskim A ? 787 — 1— 
— Czerniowiechim e 682 — 34 — 
— Czortkowskim S 7 144 — — — 
— Jasielskim d . 5,991 — 32 — 
— Kołomyjskim r . 255 — — — 
= Krakowskim 5 , 1992 — 6 — 
— Lwowskim r . 2,694 — 59 — 
— Przemyskim 2 . 11,163 — 52 — 
— Rzeszowskim e . 3,627 — 30 — 
— Samborskim š . 15,311 — 41 — 
= Sandeckim A p 375 — — — 
D Sanockim x . 11,481 — 54 — 
— Stanislawowskim . 1,445 — 44 — 
— Stryjskim . . 226 — 30 — 
— Tarnopolskim e à 444 — 31 — 
— Tarnowskim e » 18,790 — 19 — 
— Wadowickim A d 450 — — — 
— Złoczowskim o 7 343— — — 
— Żółkiewskim t z 97 — 30 — 
razem 76,038 złr. 39 kr. 

w obliczeniu zostaje jeszcze % m eS — 


razem 76790 — 39 kr. 


Der Bauer it für uns! 


ZK 

Es gab zu allen Zeiten gewiſſe Loſungsworte, die weil fie vielſeitige Deutung zuließen, bald in den 
Mund der Menge uͤbergingen, und von Leuten ganz entgegengeſetzter Farbe je nach ihrem Sinne 
ausgebeutet wurden. i 

Als im Jahre 1846 eine grauenvolle Beit über Galizien hereinbrach, und das ganze Land dem 
Verderben nahe ſchien, damals beendete eine ebenfo unerwartete als blutige Kataſtrophe den begon» 
nenen Aufſtand; aus jener Zeit dlieb uns das Wort: 

»Der Bauer iſt für uns le 

Dieſe Ueberzeugung machte es den Männern der Regierung möglich, gegenüber all dem Ge- 
flüfter von „dunkeln Beſorgniſſen, gefährlichen Gährungen, drohenden Aufſtänden 2, das feit jener 
Zeit ſich ſo oft vernehmen ließ, eine ruhige Haltung zu bewahren. 

Wenn aber wir mit jenem Worte unſer Vertrauen auf den ſchlichten geraden Sinn des 
Bauers, auf ſeine treue Ergebenheit und Anhänglichkeit an den Kaiſer, an die Regierungsbehörden 
zu bezeichnen vermeinten — in der Hand der Gegner, denen man das Talent vollendeter Eska⸗ 
motage wie billig zugeſtehen muß, wurde das Wort zu etwas ganz Anderem. 

Man nimmt das „der Bauer iſt für uns“ gewaltig übel; die Thaiſache iſt nicht zu läugnen, 
ſo ſucht man denn wenigſtens ihren Gehalt in den Koth zu ziehen. Wir muͤſſen zuſehen, wie 
eine geifernde Preſſe, die zwiſchen dem Aufhören eines Rechtszuſtandes und dem Beginn eines 
zweiten ihre Feſte feiert und mit vollem Behagen gegen Alles ungeſtraft zu Felde zieht, den ar— 
men Bauer ſelbſt jetzt noch als blutgierige, zähnefletſchende Beſtie ſchildert, die j.den Augenblick 
losſtürzen würde, wenn wir die ſchraff geſpannte Kette unſerer Hand entgleiten ließen. 

Wir, die wir im Lande wohnen, mit dem Bauer felbft verkehren, und aus feinem eigenen 
Munde Wuͤnſche und Klagen hören, — wir freilich lächeln úber jene Schilderungen, und wiſſen 
längft, was davon zu halten. Aber es ift nicht immer gut, blos ſchweigend fih mit der beſſern 
Ueberzeugung zu begnügen: auch die Rede thut zuweilen Moth, und es mag uns wohl ziemen, 
zur Feder zu greifen für den piel geſchmähten Mann, der jetzt fo willig zum Gewehre greift für unfer 
Aller bedrohtes Vaterland. 

Dritthalb Jahre find bald verfloſſen, feit der Bauer fo fürchterlich zu Gerichte (af; aber in 
ſo langer Friſt legen ſich wohl biele Stürme, und auch er ift längſt wieder zur Ruhe, zur Arbeit 
zurückgekehrt. Wie man auch immer von vielen Seiten auf ihn einzuwirken, ihn fuͤr andere 
zwecke zu gewinnen geſucht, er blieb treu und unerſchütterlich der Regierung ergeben. 

Die bewegte Gegenwart bot vielfachen Anlaß, dieſe Geſinnung des Bauers im vollen Um, 
fange zu erproben. Wir glauben nur eine Pflicht der Gerechtigkeit zu erfüllen, wenn wir aus 
den zahlreichen amtlichen Berichten Einzelnes zur allgemeinen Kenntniß bringen, und hierdurch 
Jenen, welche im Bauern ein bezahltes Regierungs⸗Werkzeug zu erblicken geneigt find, die Moge 
lichkeit bieten, ihr Urtheil zu berichtigen. 


Daß der größte Theil der Gemeinden im Lande arm fei, bedarf keiner Erwähnung: dennoch 
haben mehrere derſelben, fo wie verſchiedene Landwirihe aus dem Czortkower und Rzeßower Kreiſe, 
von dem Wunſche beſeelt, auch etwas zu den außerordentlichen Staatsbedürfniſſen beizutragen, da fie 
kein baares Geld beſitzen, fih erboten, diefe Beiträge in Naturalien zu leiſten — eine Handlung, die 
beinahe gewiß in allen übrigen Kreiſen Anklang und Rachahmung finden wird. 

Unſeres Wiſſens hat ſich von den Gegnern des Bauernſtandes noch Niemand mit Darbringung 
von derlei patriotiſchen Opfern uͤbereilt. 


Die beiden erſten Bataillons des Infanterie⸗Regiments Parma, durch eben beendigte Aushe⸗ 
bungen auf einen Geſammtſtand von 2600 Mann erhöht, ſollten von den öͤſtlichen Grenzen auge 
marſchiren: vorerſt nach Krakau, ſpäter, wie es hieß, wahrſcheinlich nach Italien. 

Es galt einen langen Weg, ein ungewiſſes Wiederkommen. Da mochte in der Bruſt ſo manches 
jungen Soldaten, der den ihm neuen Rock erſt wenig Tage trug, der Wunſch lauter angepocht haben, 
noch einmal die Seinigen zu ſehen, und Viele, ſehr Viele baten um die Gunſt eines kurzen Urlaubs 
vor dem Abmarfche, 

Man gewährte ſie — und ob auch ein großer Theil der Leute hart an der Landesgrenze zu Hauſe 
war, und das Entkommen gar nicht ſchwierig geweſen wäre, es kehrten Alle wieder, und das Re⸗ 
giment — ein fejtener Fall — hatte auf feinem Marſche auch nicht Einen Deſerteur. 

Wenn auch fo Mancher hierin nichts Außerordentliches finder, — wir Soldaten ſehen die Sache 
mit anderem Auge an: wir finden heraus, daß alle Familien diefer Rekruten dem Kaifer treu ere 
geben, weil Angeſichts von langer Trennung und Kriegsgefahren keine den Angehörigen zur leichten 
Flucht verleitete; daß dieſe Rekruten willig und mit frohem Muthe ihrer Fahne folgten, und endlich, 
daß die Vorgeſetzten durch eine Gewährung des Urlaubs unmittelbar vor dem Ausmarſch und unter 
ſolchen örtlichen Verhältniſſen, ein den Geiſt der Mannſchaft im hohen Grade ehrendes Zeugniß abe 
legten. 


Das erſte Landwehr⸗Bataillon des Regiments Haynau brach nach Italien auf. Man hatte für 
den Marſch von Bonia nach Gdow die nöthigen Wägen beſtellt: eine weit größere Anzahl fand 
ſich ein. 

Von den Vorſpannsbauern nahmen nur die ärmſten die ihnen gebührende Geldentſchädigung in 
Empfang; der bei weitem größere Theil verzichtete darauf mit der Erklärung, daß ja der Kaifer ohne⸗ 
bin fo große Auslagen habe, und es feien ja ihre Brüder, ihre Söhne, für die fie den Weg zurńde 
gelegt. 

Das thaten die Bauern der beruͤchtigten weſtlichen Kreiſe. 


In den erſten Julis Zagen rüdte die neu errichtete dritte Landwehr ⸗Diviſion des Infanterie⸗ 
Regiments Hartmann ihrem Bataillon nach, das ſich bereits auf dem Wege nach Italien befand. 

Ihre Angehörigen und Freunde begleiteten die Mannſchaſt von Sambor bis Staremlaſto, wo 
man vor dem Abſchied noch kurze Raſt hielt. 

Da verlangten die Ausmarſchirenden von der Muſik des Regiments noch einmal die Volkshymne 
zu hören; die Bauern entblößten ihre Häupter, beteten kniend um das Wohl des Kaiſers und um 
Sieg, und — um Ruhe! Dann ttennten ſie ſich von den Ihren, die unter lauten Hurrah's weiter 
zogen. 


Ja wohl: der Bauer ift für uns — und wir, nach folchen Zügen find ſtolz darauf! 
Die Regierung kann nicht gar fo ſchlecht fein in dem Lande, wo der Bauer aus dem Buftande tieffter 
Knechtung zu folchem Bewußtſein, zu ſolchem Handein gelangt! 

Jedem das Seinige! 

Die Stadt Lemberg dagegen — um zu obigen Zügen ein würdiges Gegenſtück zu liefern — 
hatte noch bei 80 Rekruten abzuftellen. Da fand man plötzlich, daß die Rekrutirung die konſtitutio⸗ 
nellen Freiheiten verletze; die Sache wurde verzögert, erhielt die Gewährung wiederholten Auffchube. 
Als endlich der zwölfte Juli für dieſen Zweck als letztet Termin beſtimmt war, bedurfte es des feſt aus⸗ 
geſprochenen Willens der Regierung und ſehr ernſter Vorkehrungen, die Maßregel durchzuführen. 

In welcher Art und Weiſe hierbei die Nationalgarde ihrem Berufe — Wahrung der innern Ruhe 
— entſprochen, ift am beflen aus dem, von ihr am 14. Juli erlaſſenen Aufrufe zu entnehmen, den 
wir in möglich treueſter Ueberſetzung wiedergeben: 


„Es ift die Ueberzeugung des größeren Theils ber gutgeſinnten Ration, eine Uebers 
zeugung, welche die Nationalgarde im vollen Umſange theilt, daß die Erhaltung der Ruhe 
heute die unerläßliche Bedingung fei, für das Gluͤck und die Zukunft unferes Vaterlandes. 

Es iſt demnach Pflicht jedes rechtlichen Bürgers, mit allen Kräften zur Erhaltung 
dieſer Ruhe beizutragen, Pflicht zur Erreichung diefes Zieles ſelbſt ſchwere Opfer darzu⸗ 
bringen. 

k Gin ſolches Opfer ift die Unterwerfung unter einen Regierungsbeſchluß, wenn er auch 
immerhin im Geſetze nicht begründet wäre, ſobald ein Wider ſtand gegen ſelben blutiges 
Unheil auf das ganze Land herabrufen könnte; eine ſolche die konſtitutionellen Freiheiten 
gewaltſam verletzende Verfuͤgung — iſt die Abſtellung der Rekruten. 

Die Nationalgarde erkennt dies; aber indem fie in die eine Wagſchale die Aufopſe⸗ 
rung Mehrerer legt, auf die das Loos fällt, in die andere dagegen die großen Verluſte, 
welche wir durch Widerſtreben dem Lande zuziehen würden, — fordert fie feierlich jene 
gutdenfenden Vaterlandsſöhne, die das Loos trifft, auf, fih ohne Widerſtand dem Kriegs⸗ 
dienſte zu uͤbergeben. 

Unſer Vaterland, das niemals arm an Märtyrern war, wird dankbar die Namen 
jener feiner würdigen Söhne bewahren, die dem Beifpiele der Zan, Konarski, Wiszniowski 
und ſo vieler Anderer folgend, ihm die Perſon, ja ihr Leben zum Opfer darzubringen im 
Stande waren. Allein das Vaterland, Jegliches gedenkend, wird mit Fluch und Schmach 
Jene bedecken, die ohne Hinblick auf das Ganze, nur das eigene Geſchick betrachtend und 
der Stimme dem Lande feindlicher Aufwiegler folgend, es auf der Bahn des Fortſchrittes 
durch unzeitigen Widerſtand wieder rückwärts bringen, es in Bruderblut tauchen, und mit 
eigener Hand feine ganze Zukunft tödten.“ 


Wie halten uns berechtigt, dieſen Aufruf, die erſte öffentliche Manifeſtation ſeit der Gründung 
des hieſigen Instituts, als deffen politiſches Glaubensbekenntniß zu betrachten, und find für deffen 
offene Darlegung dankbar weil fie nunmehr eine ſcharf begrenzte Stellung bezeichnet. 


Von einem Stabsoffizier. 
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